
Berlag Langgasse 21
„Tagblatthaus ".

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis S Uhr abends.
Poftscheckisnt»: Frankfurt a. M. Nr . 7495.

Wöchentlich
Bezugspreise: Im Verlag abgeholt : Mk. 37.— in den Ausgabestellen : Mk. 38.—, durch die Träger
ins Haus gebracht Mk. «5.— monatlich . — Bgzugsbestellungen nehmen an : der Verlag , di«
Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten / — In Zöllen höherer Seroalt . Betriebs¬
störungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder
Erstattung des entsprechenden Entgelts . » ^ »osso«o««voc>oo«>ossac«ooooo« » «s«g>s, °°og«« » >>!s«>ossg

12 Ausgaben.
Fernruf:

..Tagblatthaus " Nr . 6850- 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , außer Sonntags.

Pofifcheckkoiii»: Frankfurt ». M. Nr. 7405.

Anzeigenpreise: Örtliche Anzeigen Mk. 7.- . Finanz , und Lustbarkeits -Anzeigen Mk. 10.- , auswärtige
Anzeigen Mk. 1«.—. örtliche Reklamen Mk. 20.—. auswärtige Reklamen Mk. 25.— .für bte emipaThae
Kolonelzeile oder deren Raum . — « ei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlaß . — Schluß der Sinzeigen-Annahme für beide Ausgaben : 10 Uhr vormittags . — Für vis
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewahr übernommen.

Berliner « bteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin sw . 81, Blücherstraße12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 15300.

Mittwoch , 16. August 1922. Morgen -Ausgabe. Nr . 378. * 70. Jahrgang.

Wirtschaft oder Geist? |
Von Anton Erkelenz, M. d. R.

Alle Welt redet von wirtschaftlichenDingen, von
hohen Preisen, von schlechtem Anskommen, von tiefen
oder hohen Löhnen, von einer Katastrophenkonjunktur,
von hohen Gewinnen, von verminderter Arbeits¬
leistung. Ganze Seiten könnte man füllen, wenn man
auch nur die allergeläufigsten Dinge niederschreiben
wollte, über die jedermann redet, und es würde sich
zeigen, daß sie immer das Geld, die Wirtschaft, den
Lohn, die Preise betreffen. Das gilt auch für die Ar¬
beitnehmerkreise. Nie gnb es so viele Lohnbewegun¬
gen wie jetzt, im Zeitalter des rapid sinkenden Geld¬
wertes, wo alle vier Wochen, alle 14 Tage, alle 8 Tage
die Kaufkraft des Lohnes sinkt und schnell der Papier¬
schimmel bestiegen werden mutz, um eine Strecke Weges
hinter den rasend davoneilenden Preisen herzurennen.
Der Vezirksleiter, der Geschäftsführer,, die ehemals —
es ist lange her — noch etwas Zeit fanden, um sich
um geistige Dinge, um Weltanschäuungsfvagen. um
wistenschaftliche Fragen, um gute Bücher zu kümmern,
sind heute nur noch Dreher an der Preis - und Lohn¬
schraube. Sie stürzen aus einer Lohnbewegung in die
andere. Es muß so lein. Es geht wohl nicht rnders.
Aber geistig . veröden sie dabei samt ihren
Mitgliedern. Gibt es Lohnbewegungen, dann
sind die Versammlungen brechend voll . Han¬
delt es sich um andere Fragen, etwa um die großen
Zusammenhänge der Geldentwertung, der Weltwirt¬
schaft, der Politik , des Geistes, dann sind die SiPe
leer. Dann heißt es : Was geht uns das an? Ganz
kluge Leute behaupten sogar, man dürfe überhaupt
über nichts anderes reden als über wirtschaftliche
Dinge . Die Wirtschaft ist entscheidend, heißt es dann.
Wozu Politik , wozu Wissenschaft? Redet nur von
Preisen und Preissteigerungen, von Löhnen und Ge¬
winnen, sprecht nur „freibleibend" mit Vorbehalts¬
klausel. Alles andere sei unsinnig, zeitraubend, über¬
flüssig. „Entpolitisierung der Wirtschaft!" heißt eines
dieser halbsalschen. halbwahren Schlagworte. Wirt¬
schaft ist sehr wichtig, denn von ihr hängt ein großer
Teil des materiellen Lebens aller Volksgenossen ab.

Aber Wirtschaft ist nicht das Wichtigste. Es gibt
Dinge, die höher stehen als die Wirtschaft und der Eß-
napf. Es ist ein Irrtum , der wohl eine seiner Quel¬
len in den Lehren des altliberalen Manchestertums
hat, daß man es jedem Menschen, überlassen könne, mit
kräftigen Ellbogen fiir sich selbst zu sorgen, dann werde
auch die Gesamtheit am besten fahren. Das mag noch
so halbwegs richtig sein in normalen Zeiten, wennStäat
und Gesellschaft feststehen, ungefährdet sind, „gewisser¬
maßen wie selbstverständlich stillschweigend von allen
anerkannt und vorausgesetzt werden. Heute leben wir
in solchen Zeiten nicht. Heute steht alles in Frage,
selbst die elementarsten Voraussetzungen des elemen¬
taren Seins . Wir sahen es an der Ermordung
Rathenaus , Erzbergers. Heute gibt es Menschen, die
es für eine edle Tat halten, einen Führer der Republik
zu ermorden. Man mag diese Leute als Verblendete,
als Toren, als Irrsinnige oder was sonst betrachten,
die Tatsache, daß es Menschen, organisierte Banden
gibt, die eine der Grundvoraussetzungen der mensch¬
lichen Gesellschaft verneinen, ist damit nicht aus der
.Welt geschafft. Und das sind ja nicht die einzigen. Der
Wucherer und Schieber, der zielbewußt seine Nächsten
betrügt, ist auch ein Feind der Gesellschaft. Der
Räuber, der Läden plündert, Menschen erschlägt und
beraubt, ist ein solcher Feind. Der Arbeitsscheue, sei
es im Frack oder in Lumpen, der sich irgendwie vom
Schweiße feiner Mitmenschen mästet, verneint die
Grundlage jeder Gesellschaft und damit die Grundlage
jedes sozialen Seins.

In unserer Gesellschaft vollzieht sich eine unge¬
heuere Revolution , nämlich die Aufzehrung großer
Teile der Vermögenssnbstanz durch die Geldentwer¬
tung. Während einige ganz Große dabei gewinnen,
verarmen die meisten anderen dabei. In dieser
Schickt von Hunderttausenden, die ihr ererbtes oder
erworbenes Vermögen dahinschmelzen sehen, steckt aber
ein ungeheurer Explosivstoff, der eines Tages _unter
geeigneten Voraussetzungen die ganze Gesellschaft zer¬
reißen kann. Diese Schicht der wildgewordenen Spieß¬
bürger hat in allen Revolutionen der Vergangenheit
die Rolle blinden Zerstörens gespielt. ,

Das sind nur einige Hinweise, aber loder merkt
schon, worauf es ankommt, nämlich: Wichtiger als

. Wirtschaft und als das Wohlergehen des einzelnen ist
es, ob in uns allen der Wille für die Gesamtheit, o. h.
letzten Endes für den Staat und die Gesellschaft lebt.
Das ist aber zum entscheidenden Teile eine Frage der
Gesinnung, der Ideale , des Glaubens an unsere Zu¬
kunft. Diese Gesinnung wird immer still)chweigeno
als selbstverständlich vorausgesetzt, wenn man so vret

von Wirtschaft redet. Aber wer zusieht, erkennt sehr
schnell, daß diese stillschweigende Selbstverständlichkeit
abbröckelt, zerschmilzt als Folge der Umwälzung, die
Krieg und Friedensvertrag und Geldentwertung ge¬
bracht haben. Tatsächliche Not, oft auch eingebildete
Not sind es, die unseren sozialen Willen verzehren. Es
ist leicht, sozial zu sein, wenn man genug hat oder gar
Überfluß besitzt. Es ist eine alte Erfahrung, daß
Staat und Gesellschaft am festesten stehen, wenn es
möglichst allen Volksteilen gut geht, wenn sie ge¬
nügend zu essen und sich zu kleiden haben. Aber die
große Probe auf die soziale Gesinnung des Volkes, auf
die Festigkeit des Staatswillms kommt erst, wenn es
schlecht geht, wenn man entbehren und entsagen muß.
Und in einer solchen Probezeit sind wir - jetzt und wir
kommen noch mehr hinein. Denn zu den unvermeid¬
lichen. in den Kriegsfolgen selbst begründet liegenden
Ursachen schlechter Zeiten treten auch noch die Folgen
der Reparationsforderungen. Das . sind Vorgänge, die
zur materiellen Not auch die geistige Not noch hinzu¬
fügen, und die auch von dieser Seite aus den Staats¬
willen unterhöhlen. Immer muß der Gedanke leben¬
dig bleiben: es gibt Dinge, die tiefere Wurzeln haben
und höher binmiswachfen müssen als der Streit um
den Stundenlohn und das Papiergeld . Und in Zeiten
wie heute muß man sich auf diese Dinge , auf die
Seele der Bewegung immer wieder besinnen, weil sie
sonst verschüttet wird vom Schutt der Tagesereignisse!

Die Teuerungsaktion für die Beamten und Staats-
arSeiter.

Br . Berlin . 15. Aus (Eis . Drahtberickit .) Wie bereits
oetitelbet, halte sich am lebten Samstag eine aus Vertretern
der Svinenocganisatiouen zusammengesetzte Devutanon zum
Reicbsffnavzminister begeben. um bei ihm wesen einer bal¬
digen Ein lei tu ns einer neuen Teuerungs-
aktion  Mr die Beamten und Staatsarbeiter vorstellm zu
werden. ? n Abwesenheit de? erkrankte, ! Ministers Dr.
Kermes  wurde die Derwtaiion von Ministerialrat Dr.
etiiinemar . n und von Ministerialdirektor ,v. S m l t e b tn
emrfar .nen, die die Wünsche der Ormmisationen entqeqen-
n,abmen und den Mitgliedern der Kommis,um erklärten,
daß bie Einleitung von alsbaldigen TeuerunasverbaNdluii-
sen auch den Absichten des Reichsfinanznunffters entspreche
und daß die a.enannten Herren eben zu diesem Zweck ihren
Urlaub abgebrochen hätten . Seitens , des Vertreters des
Fina --znnniiters wurde ferner die Meinung vertreten , w-
wobl den Negierungen der Länder , wie auch den smtzen-
organffationen mit Rücksicht auf die fick bansenden Teue-
iiinasaklionev oorzuschlosen. den ganzen . Aooarat . der bis¬
her bei allen derartigen Verhandlungen in Bewegung geletzt
aurde . zu vcreinfocken und mit Rücksicht au > die Kostenrr-
ivainis ahzubauen . Nack Einholung der entbrechenden
Vollmachten van Minister Dr . Hermes ,ollen die Verhand¬
lungen zwischen der Regierung und den Organisationen am
Donn?rstagvmmlttag 10 Uhr wieder beginnen Am Mitt¬
woch wollen die Verbände noch e-nmal unter ßÄ zu einer
Vorberatung zusammentreten.

Überschichten im Bergbau?
Br . Bochum. 15. Aus . (Eig Drabtbcrichtl Die Re-

nierkonferenz  des Verbandes , der Bergarbeiter
Deutschlands  bat bier eine Entschließung angenommen,
die in mcbrfacher Hinsicht von großer Bedeutun  s
Einmal wird darin der unaebeuerlickie Ebarakter des Svaw
Abkommens mit seiner Verpflichtung erner labrlichen Lrefe-
iun » von 24 Millionen Tonnen SternfoHen auf schärfste be-
iunt . zum anderen spricht aus dem Beschlüsse. . sofort mit den
zuständigen Stellen Verhandlungen einzuleiten , um den aus

™ ennot drohenden . Gefahren zu be¬
gegnen"  offenbar die Bereitwilligkeit zur Leistung von
Überschichten. Diese Bereitwilligkeit entspringt zugegebener¬
maßen der Tatsache, daß der lungst abgeschlossene Mantel-
tarif den Bergarbeitern einige wichtige. Rechte garantiert
und daß das Arbeitszeitgesetz die Arbeitszeit .im Bergbau
endgültig regelt. Das heißt daß die Bergarbeiter Nachdem
sie ihre Forderungen durchgesetzt haben , mm grundsätzlich zu
erhöhten Leistungen bereit sind. Dieser Entschluß ist um ,o
erfreulicher als alle Versuche, die Bergarbeiter zu Uber¬
schichten zu bewegen, in den letzten Monaten stets an ihren
Forderungen gescheitert waren . Leider kommt dieser Entschluß
letzt schon etwas spat. Bekanntlich steht der Eisenbahn immer
nur in den Sommermonaten ein genügender Wagenpark zum
Abtransport von Kohlen zur Verfügung , der mit dem Be¬
ginn der Ernte eine gewaltige Einschränkung erfährt . Bis
die Verhandlungen nun zu einem Ergebnis geführt haben
werden, ist leider die beste Zeit oorüber.

Streik der Königsberger Hafenarbeiter.
Br . Königsberg , 15. Aug. (Eig . Drahtberickit .) Die

hiesigen Hafenarbeiter haben die Arbeit eingestellt,
ebne die Verhandlungen über ihre Lohnforderungen ab-
zun arten . _

Beschlagnahme von alten Steinschloßflinten.
Br . Berlin , 15. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Die inter¬

alliierte Kommission hat bei der ..Europäischen Film-
Allianz (Eia ) etwa o.0 0 alte Steinschloßflinten
mit Beschlag belegt , die von der Efa für die Aufnahme
eines Filmes gebraucht wurden und die ihr von verichie-
denen Maskenverleihanstalten geliebem wurden . Ott -ohl
darauf aufmerksam gemacht wurde , baß es sich um uralte
Steinlchlntzflir.ten handle, ist es nicht gelungen , diese Flinten
freizubekommen. Die Kommission hat die Waffen der Ge¬
sellschaft iedoch bis zur Beendigung der Aufnahmen über¬
lassen.

Die MlM£sieM hkU« M Ul  wjkMZ
Br. Berlin . 15. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die Nach¬

richten. die aus Londoner und Pariser Quellen bei den amt¬
lichen Berliner Stellen eintreffen . »eben kern klares Bno
über die Folgen . dir der Abbruch ' oder die Vertagung,uer
Konferenz nach sich ziehen wird . An amtlicher Berliner
Stelle liegen bisher außer der bekannten Note der Neva-
raticnskommiffion keine Kundgebungen .von der Entente
vor. obwohl heute nicht nur die durch die Note der . bie»a=
rationskoinmisfion kurzfristig und ohne neue Terminsfest¬
setzung rorgefchriebeuen Reparationszahlungen mrr fünfzig
Millionen Mark fällig find, sondern auch die Ausgleichszah¬
lungen in Höhe von 2 Millionen Pfund Sterling.
..Matin " läßt sich zwar aus Berlin melden , die deutsche
Regierung verfüg« über diese 2 Millionen Pfund , um dem
Verfallstermin gemäß den Londoner Vereinbarungen vom
10. Juni 1921 begegnen zu können. Wie demgegenüber aber
festgestellt wird , ist dies keineswegs der Fall.  Die
Reichs!egierung ist lediglich in der Lage , die in ihrem
Stundungsgesuch in Aussicht genommene Zahlung von
500 000 Pfund Sterling zu leisten also den vierten Teil der
fälligen Ausgleichszahlungen . Gerade die Unklarheit in
der Frage der Ausgleichszahlungen ist es . die r n B e x 11 n
Besorgnis  erregt . Es wurde zwar ein Bericht verbreitet,
wonach für die Ausgleichszahlungen auf Vorschlag der
Finanzkommisiion der Londoner Konferenz die Gewährung
eines Aufschubs von vier Wochen oder bis
1. November  von der letzten Vollsitzung der Konferenz
bewilligt worden ist. doch ist hierrzon an hiesiger stelle
nichts bekannt. Die einzelnen ReiÄsminister  haben
sich heute mittag in der Rei cksk,anzlei  versammelt,
um zu der durch den Abbruch der Konferenz geschaffenenun¬
klaren Lage Stellung zu nehmen . Man weiß vor allem
nicht, ob die fälligen 2 Millionen Pfund Sterling letzt zu
leisten sind oder ob die in London in dieser Frage verein¬
barte Handlungsfreiheit  der einzelnen Alliierten
bereits für den Termin am 15. August in Kraft getreten ist.
Man hält diesen Fall für bedeutend günstiger , da man hofft,
daß dann England  die schwierige Lage Deutschlands ein¬
sieht und auf feinen Anteil an den Ausgleichs¬
zahlungen.  der ja den größten Betrag darftellü ver¬
zichtet.  so daß die vorhandenen 500 000 Pfund Sterling
zur Befriedigung der Ansprüche Frankreichs und eventuell
Belgiens verwandt werden können. Ist dies nicht der Fall
und muß die ganze Summe von 2 Millionen Pfund geleistet
werden, io weiß man noch nicht in Berlin , was dann ent¬
stehen wird , denn es stebt unbedingt fest daß wir heute nur
die Summe . d-e wir in unserem Stundungsgeiuch selbst in
Vorschlag gebracht haben , nämlich 500 000 Pfund Ster .IiM.
bezahlen können und es unterliegt hier bereits keinem
Zweifel , daß die Zahlung dieser Summe nur unter den
gröbtcn Schwierigkeiten möglich gewesen ist. da sich in¬
zwischen die Verhältnisse zuungunsten Deutschlands weiter
verschlimmert haben . Die ganze Lage wird angesichts der
Tatsache, daß die Ententedelesationen wiederum misem-
andergegangen sind, ohne eine Entscheidung getroffen zu
heben, die der kritischen F -nanslage des Deutschen Reiches
irgendwie Rechnung trägt und an Stelle der drohenden
Retorsionen ein Übereinkommen fetzt, um uns eine Atem¬
pause zu gewähren , in Berliner Regierungskreisen als recht
ernst betrachtet.

Auch die Entwicklung an der Börse  bereitet
der Re-chsregierung schwere Besorgnis , denn dre Panik¬
stimmung. die gestern abend am Devisenmarkt herrschte und
den Dollar auf 900 trieb , bat sich beute früh angesichts der
unbeugsamen Haltung Frankreichs , die auch die letzten Ovti-
miftcn erschütterte, in ungeheurer Verstärkung fortgesetzt.
Der Dollar setzte früh mit 920 ein . Dem rn geringem Um-
fnn" herauskommenden Devisenmaterial stand eine geradezu
stürmische Nachfrage gegenüber , so daß der. Dollarkurs ., schon
um 10 Uhr 1020 bis 1025 notierte und her der unverändert
anhaltenden Nochfroge gegen 10.30 Uhr mit 1025 bis 1030
umgesetzt wurde . Nachdem der Kurs vorübergehend 1040
gestreift hotte , handelte man ihn . um 11 Uhr wieder mit
1000 bi« 1010. Diese pessimistische Auffassung  der
Lage, die an der Börie »um Ausdruck kam. ist auch in Ber¬
liner politischen KreNen  vorhanden . Man sieht
dort die Lage nach den erfolglosen Verhandlungen in London
äußerst ikevtisch  an . Wenn da und dort die Hoff¬
nung auf einen Bruch der Entente  ausaeivrocken
worden ist. io muß diese Hoffnung als äußerst trüge¬
risch  bezeichnet werden. Auch wenn es zu einem Bruch der
Entente kommen sollte, würbe doch Deutickland nichts daher
gewinnen . Die Verweisung der Angelegenheit an die .Reva-
rationskommisiion wird ungünstig beurteilt , da die su-
sammonsetzung dieser Kommiffion nicht die Gewahr daffir
bietet daß sie zu einem für Deutschland annehmbaren Er¬
gebnis kommen wild . Selbst bei voller . Besetzung m der
Revarationskcmlnffsion bildet der franzoniche Prandeut den
ausschlaggebenden Faktor.

Überweisung von 500 000 Pfund Sterling als
Ausgleichszahlungen.

Br Berlin . 15. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Zu der Frage
der Ausgleichszahlungen wird folgendes amtliches Kommut'
niaue verbreitet: Die deutsche Negierung hatte durch gleich¬
lautende Noten am 14..Juli an die Negierungen Belgiens.
Frankreichs. Großbritanniens und Italiens den Antrag ge¬
sandt hinsichtlich der Verpflichtungen aus dem Ausgleichs¬
verfahren eine anderweitige Regelung z« treffen und daher
-um Ausdruck gebracht, daß die monatlichen Zahlungen hat!
Ausgleichsverfahren % Million Pfund Sterling nicht über¬
schreiten sollen. Ans diesem Antrag ist der deutschen Regie¬
rung die erwartete gemeinschaftlich«Entschließung derAlliierten
nicht z,«gegangen. Die deutsche Regierung hat deshalb ent¬
sprechend ihrer der französischen Regierung mit der Note vom

ihrer Leistungsfähigkeitnachzukommen. heute den Gesamt¬
betrag von 5 0 0 000 Pfund Sterling zur Ver¬
fügung gestellt.  Dieser Betrag ist dem briffschen und
französischen Ansgleichsamt für die heute siattfindende Ab¬
rechnung im Kreditsinne nach Verhältnis ihrer Kreditialde»
überniesen worden.
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Die Abreise der französischen Delegation. ~ rtN_ ^ würbe

spielen.

, »ÄÄ «S : St.
Delegierten beute vormittag 11 Ubr nam varrs
teile «. VomcarS wird vor  lernet Abre e no« einen
Kran» auf d«, Grab des unbekannten englisch jolp $ b êtin Westminucr mederlescn Lloyd Ge arg * 'SSne ®ä»e
BoincarS «#t « chanzer entschuldigt dabe«. das Morgen-
nickt an die Bahn bringen könne, da er ?n den ersten -flioiaen
stunden bereits London zu verlassen  gedenkt.

bezüglich der_rsurt'Sterunfl bet

Einberufung des französischen Ministerrates,
v . Baris. 15. Aus >Gig 2rabibrncht) Vo tue a16

hat für morgen einen M r 11 st er c at eEr .re» , v "
ausücktlick beschlichenw r̂d das Parlament

«überusen̂ ^ Äesem "Ministerrat « ird d̂a'/ ^ ogÄmm der
frcmzöiiicken Regierung, das sie der Kammer dem Senat
vorzulegen beabsichtigt, selt-rutellt w .rve.i. Wc J
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1920 ausgestelltenRichtlinirn verfolgen.
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stark hinein. Manche. da Ausländern gestattet, es sich
deutscher Guter, danman  den Aus Mietet, bei uns
vermittels der Portelle . ore ^ die Ausfuhr
wohl,ein zu lassen. Der Dervrauw vez^ . U
deutscher ErzeuanMe. um drê l̂ Ervortes. wie ihn
aber nichts anderes als e kommt, au? das
die deutsche Industrie «ruck de rero ^ ^ ^ -Anmtzrger
gleich« hinaus . oder auch im Magen über die
Beroackung. im Reisekoner Ausfubrtätigkeit des

KW-"?» «1Ä̂ &fStr"Ä »Ä KSBSÄ SSÄi » -«»•

Die Ansicht englischer Politiker..Ad?»S?Mi.K.NLD London. 15. Aug. wiß .. i ’iaoioerum .j “"""j:
von Unterhaltungen mit belgischen Politikern,undC>,» In*

sich so viel verssrochenund die lo wemg Erfolg gevaor oa^

n?$ & ” nHht mit %&.eiäwüftal«« «»>Jj =n\' nmJc 'itin^ iö
^Ä “& SSÄ »SÄfÄÄ 5»
SÄ” 1"*Ä S“«E# S '*i n“Äfr JW
autẑ acht gelassen, dab Deutschland gezwungen sein könne.
M selb,! unter Ausschaltung. Englands direkt mi
ffrankreick zu verständigen.  Gerade aus » uran
vor einer solchen Notwendigkeit bat Lloyd Deorae  dre_ äh  einer '•xtntfluTiH Ulli

souvtri oblcme der Allnerien jedock weder die
Zahlungen Deutschlands wobl vermiND̂ ^ 3n.ttattne  f ur
deutsche DesarnMuld^ abmtnvern. ^ Fragen der
fcSSÄ i» MW « ergreifen.

ffin Weltkonqreh über das Neparationsproblem.
SZT61 m. . JS ' L, i «; Aua (Eig. Drankvermu-i 7 ;,,—1. ••»“Ä* vj înternationale u m-

äö 'WSfS 'Äü!
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Kongresses bilden. _ -

Wiesbadener Nachrichten.

vor einer solchen Notwendigkeit bat Lloyd George
gröbten Anstrengungen semackt. zu einer Ermguna mit
sfrankreick zu gelangen, ^ehie Aufrichtigkeit in oem -oe«.,",»,0̂ mnolichst zu schonen, stebt unzweifelhaft

Die Unterkunft auf der Reife.
Von Dr. Heinrich Dröse (Karlsruhe ).

Frankreich zu gelangen. Seine AufrlchNgreu rn ô nr
müben Deutschland möglichst zu schonen, stebt unzweifelhaft
2 »”'Seine « uftllttBfert ble ^ ntet^ n Englands unverkürzt
L lassen wa? aber zweifellos noch gröber, wenn er auch,
wie die Daily News '' beute früh betonte, grobmutig bereit
sein wird die Schuld der, Alliierten zu annullieren, um
ffrankreick wieder auf die seite Englands zu ziehen, um aut
hiese Weise es Deutschland zu erleichtern, seine Revarationen
zu zahlen.

kick die'S W «Al
ißkttelituiibe auf «inet für aO« Xetf*
r.fK«. "asm  sm»  üAKr.'ÄM

(Enbe de-! Iabres Deutschland Mwahrt batte. 2n ernerzu Anfang des Winter.Gnde des Iabres Deutschland aewLkwt batte, ^n erner
nerieir alliierten Zusammenkunft zu Anfang des Winter,
batte man dann ErÄ»gülti »es beschlieben können. Di«
Italiener  haben voraesMagen. dab .eine wlcke Zu-
mMmenkunft stattfinden soll, sobald »

ls ?« lSa ;ää 5 i :«ilSifSifesst
kä „s 't/i t r,Tft . rr » w*

« eaen DeUtI » Ian 0 uneiueui.

lÄ » Ä ÄAW ,ÄiW « f ein

SÄ«
der i-nMrwd.enen .Laae b«raten^wird^ November brab-

Die ..Tim«'- nimmt zu - und knüvft daran die
s ickti gten Konfe ren»  Stellung uro ^ e t f t „ teil-
Hoffnung, dab an d'e er Kont^ enz November
nehmen werde. . ? ide-" aus wer ^ Wahlen  die
in d-n » tgas -as , - >»- . . - n

W«m. beul«, iernnnv«w«̂ Rrnî ^ ^erMien.
feiner Rückkehr vor allem ^ ^  gestiegenen
Während man aber mm anfcheinend Ün-
EifenbcchnfabrvreuKm't Cvaevung in ^ Emerzt . fällt es
vermeidliche .verchÄtmsmabig , ^ Höbe der
manchem Rerienden êckit Und doch ist es so.
Zimmervrr.il« '« den Hotels « r kaufmännischen Grimd-
dab die Zimmervvti .e <r»;gskkMe.u errechnet werden und
fätzen aut der der Sei „ . ^ g aufweisen , als

NMMML -W

WLUMUMM
Lek^anch äS ^ aenwäMigem welchê 'Zen.
kwus.  wsK ’Äi | s:
gebühren angenommen haben. fingen. Um wie-

« 4 PMUL - L » L

MMZLLvEs
nickt mehr Niitbedtenen. Da^ pwan Lohn 15 800 Mark im

^Nicht minder Eastbois ff*
fchernung. als « * » «£*« « ««» enovierung  von

ÜSKTÄ SÄ «m'grt^ Tg .‘«ÄS

E .MUMUL?

Sg » . Sl

_ Kraft-Landvosts-hrten.
die Reichspost  einrichten. ^ f« sollen f„ hm. Kleinere
teurer und weniger ioNen zwei Fahrgäste undKraftwagen erniacher^ auari Nund-
einige Hundert Kilogramm täglichen' Wegrleiftung bis
oder Schleifenfahrten bei . em«r lagliw^n Stundenge-
zu 60 Kilometer und eme,: “ 7, ^ ,,. Abseits
fchwindigkeit von etwa 15 Kilom ollen mit

ziPlinaruntettuchung liegt im werden. Die
wenn Beschuldigungen davum amserimr ^ tzt Veran-
R e i chs b a b n d irr kt 1° n B tUn ^ Muklären . Durch
lasiumg zu haben* die Bea mten v>erave tu ° ^ fecm
die Einleitung , «in« g«tt  ten 3m
Beamten m -wem Ehrgefühl ^ uaoe ge i werden.
Gegenteil soll dem D -Eten Gelegen̂ «>n
sich von Vorwürfen. «nd fj^ n I ^ eresse des
S ' ir& sSi ® — D»-wutt.°«tt..
“ “ i'Ä 5  ä  s «ÄS
zuträiSlichkeiten. die daraus enistebem^ô «̂ ben  Bubtag.

Wurf liegt »urzeit dem Reuh vor ^ auber-
11. August als D - rfaNun gst ° ,̂Kriegsopfer.
dem noch einen ^ ^ e n k^ a g t r ^ soll.
bcr  ÄftfÄRffl . « ers
S-»i »»I«it!d»tt. Jl" ” ” ; “s!aUJn «..S de? « >,»»»- -»«>

laut geworden. Dm Schulle' 1 Unterkunft so ries vonhalb von ,ebt ab dem Smunener oes Mitteilung
der zeitweillgen. 'UberweisE J äuf Grund
nrachen und dabei auclr ^3 Schulunterricht befreit find.
«ÄÄfcW™ » ' solch - KinderEine förmlicheE'nschulung wiro r ^ e g t ^0\ u n n s»
in Frag« kommen, di« üb er ^e > verbleiben sollen,
zeit  von 4 bis 6 Wochen am oem ^ Int---
«zrsxssa & Eg & ggsfjrz

SfSSIS « SrW Ä ”■SES
jtbet Art. Ri .360 171 st b 1 Mg 433. Mittelg-s-n Schädlings.
Hi-chst. s-atgutb-iz- N-. bÔ i ^  und 360 491 aufbckainpfung. Nr. 36« . unb  ggz 766, Patente in stronk-
chemisch- Präparate. Nr. . Winkela. Rh.. Rotationsmoschin-n.
reich, ObektngcnleurW. ÄNendors Winlel. Bogenführ- und Ab-
Nr. 2133, Patent̂ ^ E ^ in-n und« .r> -lstn. - Gebrnuchs-leg-uorrichtunganRotatlons sch 3 , Wiesbaden.
Musteri Nr. S203U vtciieiusä S r Fahrtänderung
Nr. 821 132 »axtidjtuns | « ' Nr. 821 698, Unter,
die neue Richtung anaetBt, Sin T• ^ ^r. 822 072, lombi»
-°S- bell- Xe ’zZTa Fraiuenstein bet

«ji tn*4#hW bet Äöffte und wer ttiuft
«« nal einer neuen Berechnung des StatistiichenKo..fee w -̂l.u * Vrazent in einem engbegrenzten Teile

R-ichsaMts mit Ŝ BEN ^ lN ^ ^

Nachdruck verboten.
(18. Forlsehung., ,

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebiigsroman von M. B . S -b-n-ke«.

Diese Blicke fanden sich in gegeNseitigem BeLegnen
Erost schauten die blauen Augen zu ihr hin, wie m

Ê WeÄt ^ sall dies stumme Fragen im Blick der
lAm S-.

^ . «W, ÄJg *‘Ä ‘’IÄÄ
den Brauen bwnzesa!benen Gesicht. Keinbewegte sichm. seinem oro Glaubte er, sich
Zucken, als wützte er nM Mtalt des Vonomi
^ «sinen »u nrusien dasi si/ ihn deshalb ver-7SSJW  Verkannte er sie so sehr?

Me Menschen

S ?„ rÄ ? m  ÄÄ $ « % £

teSbm°3lu® n! ft! Äm*  beherrschende/RuheVder
Haltung, hochausgereckt, als könnte sich dieser .
vor keinem Zwang beugen. . . ~ -

Da lebte in Herta nur ein Wille auf, dem sie wie
in einem inneren Zwang gehorchen mutzte.

Und̂ schon sprach sie mit jener scharfen Stimme
auf Paul Bonoml ein, die dieser bereits kannte und

der sie stets jene Wünsche aussprach, die sie gegen
ieden anderen WU n durchzusetzen beaUichtigte:
^ ^ Entschuldige mich Zeinen Augenblick! Nur eine un-
orwartelo Bonomi stehen, ohne erst

deM LÄt oder Zustimmung abzuwarten. 4>

schritt rasch aus den Einsiedler zu. dem sie »um Trutz
die Hand entgegenstreckte . Sofort traten die beiden

Augenblick schien es, als zögerte der Ein-

BH fM^ 3 SS, ÄSV»
fialten solle Da erklärte Herta auch schon- .
' „Es freut mich, datz ich Sie sehe. Ich hosse. dah
Sie mich inzwischen ntchtverge^enhaben.

„Wie sollte das möglich sein? Es 8' bt nicht ,o v
Beaeanungen da oben im Schreckhorngebiet. datz cmcy
nur eine zur Bedeutungslosigkeit werden konnte, wie

Aber" den Glauben^daran hatten Sie sicher schon
verloren datz ich noch einmal hinauskommen werde.^ kurzes Schweigen folgte, als wollte sich der
L,nfi» le, beiinnen. D-mW°.t
- " - -UnNL ^ 'e SÄ * - W d°- 3«.

faIt g - ' Ät— - ' » * --- - Sdtig

Sie nie."
6i %n Cfeinen Augen aber, die so klar waren wie der
blaiL wolkenlose Simmel auf den Bergen glauM^
ein^stummes" Wort zu lesen? das ihr zu sagen schien:
Ja gesucht hätte ich Sie nicht, weil ich mutzte datz der
We/einma ! doch hinausfübren müsse! Da war es chr.
als müsie sie diesem ungesprochenen Wort auch ant-

- -

jeder der ihren, und nie ist es spat . . .

Die letzten Worte wurden ganz leise, mehr flü¬
sternd gesprochen, wobei ein grübelnder Zug aus
feinem Ecs'chte lag ; es war, als wollte er noch etwas
hinzufUgen,"das er dann wie etwas Eehermn.svolles
^Zwischen ' war aber für Paul ' Bonomi die Zeit
des^Wartens zu unerträglich geworden, der beiseitt
n-h-n mubte und nur zuschaute, wie sie diesem ihm
fremden , den er noch nie gesehen hatte und desien
Ettcheinung ihm abenteuerlich Vorkommen mochte, dl«
Hand wie einem nahen Freunde gereicht hatte.

Wer mochte dieser sein, datz ihm Herta in solcher

SjWwWCsa * * ®
Lne ^ « (üfÄl  uttN ^ m '̂ /ün-modernen Anzug herumlief, war er derber noch nie be-
aeanet Weshalb verhielt sie sich diesem gegenüber so
vertraut , datz er dies ärgerlich empfand, wie in seinen
eigenen Rechten verkürzt. »

War er auf diesen Fremden vielleicht eifersüchtig.
Rein ! Dazu hatte er doch gar keine Deranlassung.

Er mutzte doch, datz er in allem auf die Unterstützung
Frau Stellas rechnen durfte. Autzerdem war es auch
aar nicht schicklich, sich vielleicht einer solchen Erschm-
vuna aeaenÜber. die wirklich in keiner Ees-llschast
irgendwelche Rolle spielen konnte, eifersüchtig zu zer-
aen- dazu war er doch zu sicher.

Als ein Gegner konnte nach Paul Bonomrs An«
sich dieser Unbekannte nicht in Betracht kommen.

trotzdem erschien es ihm immer unerträglicher, datz
er selbst wie nur geduldet beiseite stehen sollte.

Ein paar Worte wären ja zu entschuldigen ge¬
wesen, aber nun dauerte ihm das Warten abseits doch
'^ °Lann ‘Spelte er mit seinen kurzen Schritten aus
die beiden zu und zog vor dem Fremden gMend jen
Sui der ihn mit einem ruhigen Blick streifte.
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Millionen Sack zu 60 Kilogramm gewonnen. An die zweite
Stelle ist neuerdings Columbien mit 1,4 Millionen getreten.
L« folgen Sumatra und Java mit 1 Million . Venezuela
Mt 750 000 Sack. Guatemala 600 000. Salvador und Haiti
je 500 000 usw. Ganz Afrika erzeugt« nur 200  000 Sack,
vorausgesetzt. Lab die Statistik auch den im Lande ver¬
rauchten ersaht. Der Verbrauch bat aber, anders als beim
Kakao und Tee nicht zugenommen. Er batte 1910 aut der
ganzen Erde 18 213 000 Sack betragen, stieg 1914 auf
18 582 000 Sack. 1916 auf 20 761000, fiel dann bis 1921 auf
16000 000 Sack. Am meisten Kaffee trank der Yankee 1920.
nämlich 5,78 Kilogramm auf den Kopf. Es folgt der
Holländer mit 5.62 Kilogramm, der Belgier 5,02 Kilosramm,
der Franzos« 3.54 Kilogramm, der Italiener 0.83 Kilo-
-vamm. Deutschland  verbraucht « 1918 nur noch 30
Gramm auf den Kopf der Bevölkerung. Es waren dies nur
1.5 Prozent des Normals ab res 1910. Seitdem bat der Ver¬
brauch sich wieder etwas gehoben! 1919 schon 440 Gramm.
1921 schon 1.7 Kilogramm gegen 2.6 im Jahre 1910. Valuta
irnd ein Zoll von z. Z. 26 M . werden eine weitere Steige¬
rung kaum auikommen lallen. Nach wie vor trinkt der
Mder nur 330 Gramm Kaiser im Jahre . Er bleibt beim

Aus dem Vereinsleben.
• „Fertsewerlschaftliche Betrieb srätezentrale ".

gottiUott, den 20. August, nachmittags 3 Uhr, Besichtigung unter Führung
de, naturhiftorischen Museums . Treffpunkt am Museum vor 3 Uhr.

* „Zugendvereinigung D rutsche r Aufbauf.  Am
lfleitagabend b Uhr spricht im Bereinslokal , Evangel . Gemeindehaus
Hotzheimcr Straße 4, Herr ParteisekretSr Kabelitz über das Thema:
Sozialismus ". Auch die Mitglieder der übrigen Jugendvereinigungen find
elageladen.

Sport.
» Stadt , «ad Land verband . An, Freitagabend 7 Uhr wird auf der

«eanbahn in Erbenheim 10 000 Meter geprüft . Daselbst kann auch 100
Vdeter-Prüsung abgenommen werden . Damen , welche im 25-K>lometer-
-ehen geprüft sein wollen , ist am Freitag auch Gelegenheit geboten . Ab¬
marsch Freitagmittag 3 Uhr , Deutsche Bank, Wikhelmstratze.

* Fusjball . Mittwoch , 16. August, spielt die 2. Els der Spielvereinigung
Wiesbaden auf dem Platz hinter der Bettfedernfabrik gegen die 1« Mann-
Itzast des F .-E . Viktoria Wiesbaden . Beginn 6.IS Uhr.

* Favstball. Am Sonntag , den 20. August, finden die Schlichspiele um
di« Meisterschaft der 8 -Klasie im Gau Süd -Nass-ru statt . Beginn vor¬
mittag, 8 Uhr auf dem Spielplatz am Neuen Museum.

* Rad - vnd Motorradrennen aus der Opelbahn . Das von dem Hesfisch-
NassanischenRadfahrerbund für verfloffenen Sonntag , den 13. August, an.
gesagte Rennen mutzte Infolge des zu stark einsetzenden Regens um
I, Tage ipäter verlegt werden. Da» Rennen findet nunmehr am
27. August d . Z . statt . Die gelSsten Karten , Programme usw . behalten
ihr« Gültigkeit.

» Sparta Prag in KSln geschlagen. Der tschechischeFutzballmeister
Sparta Prag , der beste kontinental - Klasse repräsentiert und u. a . den
»noarischen, österreichischen und deutschen Meister schlug, aber auch in
Poris und anderen Ländern Europas siegreich und ungeschlagen war , wurde
in Köln von einer kombinierten Siädtemannschaft mit 2:1 . geschlagen,
kparta war mit Ersatz ungebeten und hatte auch sonst das Spiel zu leicht
genommen.

» Die deutschen Schwimmeisterschaften. Die Kämpfe UM die deutschen
kchwlmmeifterschoften in Georgenthal bei Gotha hatten folgende Ergeb-
msie: Riickenmclsterschaft für Damen , 100 Meter : 1. Frl . Funke , Elber-
ftlder Schwimmklub, 1.32. Damenspringmeisterschast von Deutschland,
l. Ftl . Södnchen, Neptun Osnabrück. Rückenmeisterschaft von Deutschland
Iber 100 Bieter : 1. Frölich, Hellas Magdeburg , 1.14.8 Min . Meisterschafi
Iber die mittlere Strecke, 400 Meter : 1. Heinrich, Poseidon Leipzig.
5.39.3. Seitcnmeisteischasi von Deutschland über 100 Meter : 1. Benecke,
Hellas MagLzburg , in 1.11.4 (neuer Weltrekord ). Meisterschaft über 1500
Meier: Vierköttel . Kölner Schwimmllub . Brustmeisterfchaft von Deutsch¬
land Über 100 Meier : Sommer , Rhenus Köln , Brultmeisterschaft für
kamen über 100 Meter ! Frl . Elermonl , SchwimmArsellschast Aachen.
Lpringmeistcrschast von Deutschland: 1. Wiesel, Leipzig 1005. Damen.
Misterschaft, 100 Meter beliebig : 1. Frau Wildhagen , Hannoverscher
Echwimmvereln, 1.27.8. Meisterschaft über die kurze Strecke 100 Meter:
l. Heinrich, Poseidon Leipzig, 1.3.2 (neuer deutscher Rekord) . Meister,
schaft über die lange Strecke 1500 Meier : 1. Vierkötier , Kölner Schwimm-
Nub 1912, 24 04.8. Die Wasierballmeisterichafi von Deutschland gewannen
die Wasierfrrunde Hannover -Neckar Heidelberg mit 2:0 (2:0) .

* Deutsche Kann -M -isterschasten. Am 10. und 20. August werden aus
der Saale bei Halle-Röpzig die deutschen Kanu -Meisterschaften ausge.
tragen. 182 Rennpaddler meldeten 115 Doolo an . Bet der nicht nur
«aufitatiren , sondern auch in der Qualität hervorragenden Besetzung,
die von keiner Kanuregatta bisher erreicht wurde , sind schärfste Kämpfe
)k erwarten.

* Tennis . Die in der Tenniswelt mtt Aufmerksamkeit verfolgten
siämpje in Heringsdorf , bei denen die besten Spieler vertreten waren,
haben ihr Ende erreicht. Das Herreneinzelspiel hat mit dem Siege von
Ltto (Pseudonym ) geendet. Sein Gegner, der deutsche Kampsspiclmeister
St. Kieins-droth -München, gab im dritten Satz, nachdem er die beiden
»orhergehenden bereits verloren hatte , auf. Graf Salm -Wien und der
junge Rusie Rodzianko, der nach seinem Siege über Kreuzer sehr ent-
tluschte, belegten die dritten Plätze . Zm Herrendoppel siel die Endrunde
aus. R . Kleinfchroth-Rodzianko gewannen ohne Spiel.

* Berlrn -Mosla « in 10 Stunden 10 Minuten . Ein Flugzeug der
deutschen Zunkerwerke, di« stch durch den hervorragenden Sieg in Neapel,
wo der Flieger Zimmcrmann aal einem Junker -Flugzeug den tprrhenlicheu
Pokal und damit gleichzeitig den Preis von 150 000 Lire ,
ruf erworben haben , hat einen neuen Rekord ausgestellt . Eon Junker-
Flugzeug hat am Sonntag , den 30. Juli , als erstes den W ’
Moskau in der bisher unüberbotenen Zeit von 10 Stunden 10 Mi
unter der Führung des Flugzeugführers Eothe ohne jede Zwummland .g
zurückgelegt. Der Flug begann unter der Kontrolle der amtllchen Ver¬
suchsanstalt für Luftfahrt und wurde in Moskau durch amtliche U S
ausgezeichnet. Di- vor einiger Zeit gemeldete Leistung eines holländiiw -n
Fokkeiflugzcuaes der deutsch-russischen Berkehrsgpsellschaft, das den 4 3
von Moskau nach Berlin mit drei Zwischenlandungen in 17 bi
zurücklegte, ist damit weit übertroffen worden.

» Das Ergebnis des Eordon -Bennett -Fluges . Di« üandungsmeldungen
aller 10 in Gens gestarteten Ballone liegen jetzt vor . Der Belgier Dcmuy
hat mit dem schon 1020 in Amerika siegreich gewesenen Ballon »» “ S1'“
die weiteste Strecke zurückgelegt, denn er landete in Rumänien . uo rq
der Preis zugesprochen wird , steht noch nicht fest, da der Ballon bei °°r
Landung entflogen fein soll. Falls der Belgier disgualifiziert wird , ft
Franzose Bienaims Sieger des Gordon-Bennett -Wettsliegens 1022, und
Start zum nächstjährigen Rennen findet in Frankreich statt.

W.T.-B. Berlin,
Berliner Devisenkurse.
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Gerichtssaal.
- - Da- Martyrium einer Frau . Heiden heim,  15 . * »«•

Martyrium einer Frau entrollt - eine Verhandlung vor dem t- choffengettchl
Heideckheim. Angeklagt war der Math . Fischer von Wettelsheim der je!
Ehefrau während ihrer 2-̂ iährigen Eh- in der unmenschlichsten Weis-
mitzhandelt hat . Die bedauernswerte Frau , Wutt - r S« °> Kind .
wurde von dem Angeklagten mit unzähligen Schlägen und P >dien
iiert , an den Haaren aus dem Boden herumgezogen und fast b,s zur
Geisteskrankheit gepeinigt . Im Kuhstall auf dem Mist mutzte Me atme
«rau ohne Hilfe leihst entbinden , wobei sie von ihrem Ehemann und seiner
Mutier , die Handlangerdienste bei dem Martyrium leistete , " usge ach
wurde . Kein warmes Bett noch Zimmer erhielt di- 3t»
nach der Entbindung . Von einem Tag bis zum anderen Mittag bekam )
nichts zu esien. so datz di- Hebamme um ein Elas pisches Wasier bat.
Die Kindbcitkost bestand hauptsüchlich aus schwarzem schlechten Brot . Ler
Angeklagte, de- schon seit drei Wochen in llntersuchungshasi sitzt, wurde
zu fünf Jahren Zuchthaus ohne Bewährungsftlst verurteilt . Le.de,■ m 6
die miiangeNagie Mutter wegen Mangel an Beweisen ftcrgesprochen
neiden.

vom Unfug des Sterbens .D
Von Anna Mirgel.

Dom Unfug des Sterbens schreiben kann mir. wer nicht
T»d noch, Teufel lürchter. Prentice Ntalfords Buch „Der
Urtfuta des Sterbens " sntzhält die köstlichsten Löbenswabr-
betten— und nur solche. Der Leser vergStzt, MMiefern vom
Sterben die Rede ist: über allen Seiten muh er mit dem

s Kovs nicke-n. . , „ . ... „
Was rst die SMutztolgerung der ganzen Lektüre?

SoWcheherrtchun« ! Mensch, du muht dich in der Gewalt
taoen! Mensch im M>6ft muht an dich glaaiÄen. Daun itt
die Wett 'Sein eigen, bisst du Gestalter deines Glucks, kann
ieiner dir widerstehen . ^ , , . , ,

I Ihr nervösen Menschen beberrscht euch, llnkenocht eure
taiAiaften Stimmungen. Ängste, euer, iluchwurSWes
Beispiel das euch und andere in den Wahunnn treust.

Menlsch. becherchche deine Gedanken., GeGls « Stramun-
R>n versenden sie durch alle Welt. Die mit Berwunschun-
M durchträNkte Atmolybäre muh vergiften. Die Aerwün-
chunven fallen au' den VerWÜnschenden zurück.
^ Der hähliche Gedanke ist der erste Schratt dur ddta Tab?̂ er seine Gedanken niM bcherrschen kann,
>«ine Taten nicht. Unglück'chieh! rim Ä>n ellNvor. Emg-
^wachs über Sumvl ohne Gnund. Alles chalt er fest, - lebt
ir hinab: Derideub'N obn« Ende.
, Mensch, sei stark. ErÄchte ein« Mauer um dem Geffnbl.
Tn-e Nkauer von Wille und Fröhllchkeiti daMven Mid die
boien Geister macht.lv?. Unrecht, das dich deenMN will,

ZMcinde, die dich auälen konnten - sstohe sie aus
Niem Gefi bl. Lcisstungstäbig, gchund an ®<r« ,«« » » •
Nt du im Recht. Lab WM) N'cht unterdrücken. iNit Güte im
derzen nnd rücksichtsioken Jühen aeb deinen Weg.
. Sei kr in rober Ego-st. Pflege doe » b* rmt
tauw fern« Wirklichkeit sind. w«'l di«, Wrlt sdrer ncht
M«l Et. Lebe in deinen Traumen w'« m der W^ klnvren.

werden Einkluh gewinnen. Sie können glücklich machm
N viele bekehren. Die Menschen leben mehr inderunno

HM wie im bolden Wabn. Se « . die mit dem Be-
^s lassen sich beten^ vn den LnltMn ^ Muüen^ ns

^«a»es Eellcha-ft mawen wir oeure./ n;
Stai wir morgen^ Wovon leben wir uberinvrsen? ivromr
^ftt, vorgestern boben wir das vergessen:UNS, es niwchzuibolen. Wo ist da Rübe wo raume.

Mich lerne, trostlose Bergrülichkeit.

Neues aus aller Welt.
Für zwei Millionen Schmacksachengestohlen. Bon wenig angenehnwl

Seite haben sich die Biüber Marklewlcz aus der Grenadier >katze in Berlin
neaeiat Als ihre Schwester einige Tage bei ihnen zum Besuch weilte,
beruhten die beiden Brüder die günstige Gelegenheit und stahlen dem
East ' fiir zwei Millionen Mark Schmuckgegenstande. Die^ beiden Täwr
sind slüchlig — Einen , wenn auch nicht ganz so hohen Berlust hat ein
Uhrenhändler in Berlin zu beklagen. Eine Ladendiebin stahl Uhren und
Baroeld in 5>öbe von 300 000 M.

Schwere ' Folgen einer A»t»m«bilf«hrt . Bei einer sogenannten
Schwarzfabrt " mit dem Automobil eines Bergwerksdirektors hat sich im

Zentrum Dresdens ein schweres Unglück ereignet Der Kraftwagen wurde
von dem angetrunkenen Beamtenanwärter Sperling gesteuert Er über
fuhr einen Mann und eine aus Berlin stammende Privatiere H .
Lüddecke. Die Überfahrene war so schwer verletzt , datz alsoald der Tod
eintrat.
-- - - -

Handelsteil.
Die Lage der Eisen- und Stahlwarenindustrie im Monat Juli.
feld wird uns eeschrieben: Die Lase der Eisen- und Stahl-
Warenindustrie im Monat Juli hat sich geeen die des Vor¬
monats wesentlich nicht geändert. In den emzelnenRe-
zirken stellte sie sich wie tolgt: Im Hagener Bezirk machte
a ch der scharfe Sturz der Mark in einer Verminderung des
Auftragseingangesbemerkbar. Die Werke sind im ailLe-
nieinen aber noch gut beschäftigt, so daß vor der Hand
Arbeitslosigkeit verhütet ist. Im Solinger Bezirk hat sich
der gute Beschäftigungsgrad nicht wesentlich geändert. Die
Artikel erreichen den Weltmarktpreis immer mehr. Im
Reniscneider Bezirk war die Beschäftigung noch durch¬
gängig ausreichend, auch der Auftragseingang war im all-
gemeinen befriedigend. Im Velberter Bezirk wird, obwohl
die Beschäftigung noch ausreichend ist, vereinzelt über das
Nachlassen des Auftragseinganges geklagt. In der süd¬
deutschen Eisen- und Stahlwaremndustne ist der Beschäf¬
tigungsgrad und der Absatz, vor allem nach dem Ausland,
immer noch befriedigend. „ . .

In sämtlichen Bezirken bereiten die Rohstoff-, Kohlen-
und Koksversorgung den Werken immer größere Schwierig-
kltten Sie. werden genötigt, sieh in immer größerem Um¬
fange mit Auslandskohle einzudecken was bei der unge¬
heuren Entwertung der Mark auf die Gestaltung der Preise
nirfit ohne Wirkung bleibt . Wie in anderen Industneen . so
müßten auch in der Stahlwaren- und Eisenindustrie die

iurfi ~kMdc-n mürber Mensch. In der Dciührumg des
Kovchkiüsnis mlH das übrige Leben tmtergeben. Der ^ egimi
dô ^ rillielus ecfrWclit die Gedanken, scheucht beit Schlai
kmme? weite so I Die aufgewühlten WEMiien dnrch-
S Wvv « den Traum. Zerschlagen vas Erwachen
Memnuli« beginnt der Tag. Ich will

'l* ^ ef Ä̂ 's. wofür ct  sich balt . Nicht zur Demut, zum
SsMtbewutzti'ein soll der Mensch erzogen wciden . D -e
Demut befiät jeder ansiand«e Mensch in sich. Novgesse« .i
ermüden den guten Millen ungereche BeanchamdEgen toten
chn btiemand denke gering von sich, selbst! Jeder kann
eine äliWbe erfüllen Wer nicht an sich »landt verd« nt
das Löbeniiicht . ZaNche BM « .denbeit isst ein Bersstotz gegen
die EbrlMeit oder eine Brücke ?remder .Laster.

Es ist möglich, dah der Mensch sich ilmmer mehr smrr-
tuiasfisiert wie wul? den Esbirten der Technik wettere Ent-
wMu -ngen möglich sind. Es rst nicht ausssschilossen,, datz an
Lteile der Verwendung des Fleisches seine vollkommene
DergeRigung tritt . , ^ „

Was ist die Kirche des schweigenden Verlangens an¬
deres als die Inibnunst der gWübigen Seele , als der gute
Wille des Menssck>en? !

Aach Malford glaubt an die Seele aller nichtmensch-
lichen Kreaturen, insbesondere der Pflanzen , datz ste Trost
und Berubtmng ausströmen.

Der Mensch kann sein, wer und was er will , für die
Einsamkeit geboren oder nicht, ungeschwächt sucht seine Sebn-
suchi den Menschen, der zu ibin vatzt, der ihm hilft in Liebe
und Verstehen, bei dem er sich ausruhen kann und ans-
forechen mag — diesen Menschen, den das rätselhafte Schick¬
sal ihm zeigt, vorenlhiilt. kurz, vergönnt oder nie gewährt.
Aus dieser Sehnsucht geboren ist die Kraft allen- Seins . Und
sie ist eine Kraft, di« das Schicksal bezwingt , scheinbar be¬
zwingt. Es gibt eine Fnbmnst der Seele , die den frimmwl
stürmt. Es gibt eine geistige Macht, die durch den Ged>anlken
aus Blut und Feuer Wirklichkeit gebiert und das Glück ge¬
winnt . _ _ _

Kleine Lhvonlk.
Bildende Kunst und Musik. RichardS traust  soll den

Kapellmeister der Staatsover Alwin  anse 'wiisen haben,
aus Beethovens „Prometheus und „Ruinen von
Athen"  eine müsikailsche Arbeit für ein Twnzvoem Hugo
v. H o f f in a n n s t b a l s zu schaffen, « c wenigstens lautet
eine unwahrscheinlich klmgeude Meldung des Wiener
»Morsen".

8va
me
Prag . . >
Budapest.
fiofia . . ,
Japan .
Bio da Janeiro . .

Banken und Geldmarkt.
* Die Umrechnung fremder Währung bei ier Weehsel-

stemnelsteuer. Für die Umrechnung fremder Währungen
bei der Berechnung des Wechselstempels hat der Reichs-
minister der Finanzen neue Kurse aufgestellt. Es wird ge
rechnet 1 Pfund Sterling mit 2440M., 1 französischer Franken
46, 1 belgischer 44. 1 schweizerischer 105, 1 Lira 25, 1 Peseta
85. 1 Leu 3.50. 1 finnische Mark 11, 1 deutsch-osterreichische
Krone 0.02. 1 tschechische 12 1 ungarische 0 35, 1 üoUn
discher Gulden 211, 1 schwedische Krone 145. 1 Ramsche
120, 1 norwegische 95. 1 polnische Mark 0.09, 1 türkischer
Piaster 2.50. 1 argentinischer Peso m Gold 430, m Panier190. 1 chilenischer 75. 1 brasilianischer Milreis 75, 1 lapa-
nischer Yen 260. 1000 Sowietrubel 0.20, 1 dnigarrscher Le
8.30. 1, Vereinigter Staaten-Dollar 550. 1 » exikanischer
Goldpeso 260. 1 lettländischer Rubel 2.10, 1 estnische Mark
1.65, 1 jugoslawischer Dinar 6.75.

Industrie und Handel.
wd. Stahlwerk Becker. A.-G. Die Geselfechait ver-

öfientlicht als erste von den Montanwerken den Abschl
des im Juni abgeschlossenen Geschäftsjahres. Der Ab¬
schluß gibt die Verselbständigung der Gesellschaften.JPrasi-
dent“ und „Horvede“ bekannt. Es wird eine Dividende
von 30 Proz. auf die Stammaktien und als Gewinnanteil
3.5 Mi 11. M. sowie 4.8 Mill. M. als Vortrag vorgeschifigen
Der Überschuß hat sich verdreifacht. Die SchuMcfr
summen haben sich verdoppelt, wahrend die Summen für
Gläubiger nur eine kaum nennenswerte Steigerung erfahren
und Frankenverpflichtungen nicht mehr ersehenem Die
Verteilung von nur 30 Proz. Dividende gegen ^5 Proz. i.
is» eine Rücksichtnahme auf den Sturz des Markwertes und
als eine vorsichtige Politik anzuerkennen. Es verlautet, daß
der Abschluß deshalb so frühzeitig veröffentlicht wird, um
sobald wie möglich die Einführung der Aktien an der Bör| evorzunehmen. Der Abschluß zeigt vor allem den guten
Beschäftigungsgrad in der Montanindustrie. _

* Zuckerfabrik Körbisdorf. A.-G. (badischer Amlm-
konzern). Die Generalversammlung beschloß, eine Dm
dende von 15 Proz. zur Ausschüttung gelangen zu lassen.
Den Aktionären, die angesichts der kmnstigen Lage derTnnHwirt«rhaft die Dividende für zu gering erklärten, ent-
gwrnete die Verwaltung, man werde die Düben Verarbeitung
durch neue Kaufverträge zu steigern suchen. Zur Dm
dendenerliöhung werde weiter der letzt vollzogene An¬
schluß an die Vereinigung der Rohzuckerfabriken beitragen,
die die Zuckerraffinerie Halle entscheidend beeinflußt.

wd Rheinische Automobil-A.-G. Dem Aufsichtsrat
wurde der Abschluß des ersten Semesters 1922 vorgel?£t,
\us  welchem sich eine erhebliche Steigerung der Umsätze
und eine wesentliche Vergrößerung des Reingewinns ergibt,
“as abgelaufene Geschäftsjahr läßt ^ auch weiterhm
<rut an. Die in Gemeinschaft mit der Automobi.-A.-G. für
Llnzenz Bugatti (Abag) in Mannheim betriebene Her¬
stellung und Vertrieb von Bugattiwagen dürfte in den
nächsten Monaten besrinnen.

wd Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburff-Wien m
Harburg a. d. Elbe. Die Verwaltung beruft zum 6. Sep¬
tember eine außerordentliche Generalversammlung em,
um über die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Mi . M.
Vorzugsaktien mit sechsfachem Stimmrecht auf 33 MilL M.
Beschluß zu fassen. _

(joldstem
,/Tlbersfem

C ab in et
ch e.Harken den Kennen

'jfeins -fen Obfachaumuein.
"Zu,haben in allen , einschlägigen Geschäften:

L/SCHU A - G - WIESBADEN

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillenteili Schmuck,
sowie Gold - und Silfoergeaenslände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachflrma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

3mlßti'jlnkäujsst&ll8Srigosi
Grabenstraße S , 1. Etage.

Geschäftsstundenvon 9—1 und von 2—6 Uhr.

WMZLGW
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b. H. F 41
Wiesbaden, Adelhcidstr. 97. Fernsprecher 5418.

Dl« Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.
Hauptschriftletter : H. Sekts  ch.

Werantwortlich für den redaMonellen Teil : tz. Leklfch:  für die Anzeige»
und Reklamen : H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden

Druck u . Werlag der L. Schellenbsrz ' schen Buchdruckeret in Wiesbade»

Sprechst unde der SLriitle Uuna ir bis 1 Ute. ,
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]
Weibliche Personen )

^Lcmfmännif chesPersonoE^
Tückt. neroiRenh. arbeit.

Kontoristin
für alle Vureauarbeiten
ver sofort oder 1. Sevt.
ßcfucht. Nur vertrauens-
toiirbipe. bestemvst Dam.
wollen sich melden.

Rohprodukten- ^
Berwertunas - Gesellschaft

mit beichr. Saft ..
Güterbahn hof- West

Junges Mädchen
gesucht zur Annabme.
Ausg. v. Wüsche. Bedien,
des Tel . Etwas Kenntn.
in Stenogr . u. Schreibm.
erw. Selbstgefchr. Angeb.
u. O.  68 7 Taabl.-Berlag.Dame

Besseres Mädchen
od. Schwester, kinderlieb,
d auch leicht. Arbeiten
mit übern., zu Smonatl.
Kind für sofort oder zum
t . Seat , gesucht. Vorzu¬
stellen bei Seinr . Tranks.
Adelbeidstrabe 62._

Gesucht von holt Fam.
Fräulein

kür leichte Hausarb und
Besorg, bei Fam.-Ansckl,
Adresse- Frau b.  L Ode.

!4._

Gebildetes Fräulein
oder Frau ohne Anhang
zur Entlastung der Haus¬
frau gesucht. Offerten u.
M 688 To.ghl -Verlag

PttsM NW

Tüchtiges
Mchenmädchen

mit gutem Zeugnis in
eine Pension gesucht

Uiiaustaftrahe 9.
Braves -rd. Mädchen

bei sehr hohem Lohn rn
gute Stellung ses. Vor¬
stellung vorm. 10—12,
nachm. 5—6. Dr. Schmitt,
Rheinstrabe 38. Part.

mir gutem Zeugnis , in
eine Vennon gesucht.

Auaustastrabe 9.
Mi .es LileiWöWen

mit franzöi. u. englischen
Svrackkenntn.. für sofort

gesucht
Fr itz-Reuter-Straste 10.

Frau von Stryh
Martinstraße 9, sucht

Französisch sprechende

welche auch alle Ar¬
beiten des klein. Haus¬
haltes übernimmt.

Hoher Lohn.
Sich vorstell , daselbst
zwischen 12 u. 3 Uhr.

IMsem«

in klein Haushalt zwei
Damen, wo Dame tags¬
über im Geschürt, ver sof.
oder 1. 9- mit gut. Emp¬
fehlungen aef. Borzustell

Ziaarrenhaus Säet.
D-innusktrabl? 9

Ordentliches iunges
Mädchen

gegen guten Lohn gesucht
Dotzheimer Str . M-  1

für Spezialgeschäft
gesucht.

Ana. .. X 896 Tagble-B.
Tucke für halbe Tage

gewandte durchaus zur,.
Persönlichkeit

hauvtsöchlick z. Bedienen
der Kundschaft. Etwas
Svrachkenntn. erw. Nur
fchriftl Angebote mit Re¬
ferenzen erbittet

Gerb. Croon.
Plisseebrennerei.

Goldaasse 17.

Suche für eine siid
amerik. Familie eine

Einzelne Dame
iuckt tüchtiges

Alleinmädchen.
Näheres Uhlanditrabe 7.
tCcry - _ ___
Inns , slsitzißes MW

die die französische Kucke
versteht. Gute Bezahl.
Vorzustellen 10—3 nackm.

* ' 14. P JWieiandstrc cke

Fräulein

Köchin
und Hausmädchen

für sofort oder 1. Sevtbr
nach Villa ..Waidsrrede
Platter Strabe . gesucht,
Angenehme Stellung bei
gutem Lohn

ZUM Verkauf von Tafel¬
obst sofort gesucht.

Paul Warkrntin.
Eoldaaüe 1.

f Eewer',Personai )
Sklbständige

KMHriteM«!
gesucht von

G. August,
Wilhelm str tze 38.

Bess. Hausmädchen
gesucht

das etwas lochen kann,
für fe neu Haushalt.
Hoher Lo n. gute Ver¬
pfleg. «. beste Beha-dl.
Gutem,er gplatz2, 1. St .,

! bei Dorn.

Damenputz!

Zuverlässiges
Alleinmädchen
in kl. Haushalt bei aut
Vervflea. und zeitgemäß
Lohn für 1. Sevt . gesucht

Lewin.
Sckiersteiner Str . IS-_
Für Haushalt von vier

erwacht. Personen wird

Tüchtige Arbeiterinnen
soiort gesucht. Auch wird
für Modistinnen lohnendes
Heimarbeit abgegeben.
Damenbutgrobhandlung

P . ZorbaÄ.
Suisenstrabe 24 im Hofe.

für sosprt fiel. Stunden-
srau zur Hilfe Ehand
Porzuitellen her Kusfner.
MerftadlLst̂ lra L̂- H,

I

Zuarheiterfn sowie Lehr¬
mädchen per soforl gesucht.

Sikorrr- n » & Co .,
Rteinstraße 1.

Mädchen für
Haushalt

gesucht. Söcksioeb Gut»
Kost Kirchaasie 18. bet
?chroll Mo hl_
Mr « ,

Kfm
ges. R. Franke. Klaren-
tbaler Strabe 5.

Geübte

_ÖS ij _
in dauernde St . gesucht.
..Nnliivia " Luiienstr. 24,

Lehrmädchen
zur gründl. Erlern , des
Bügelns gei. Nack beend.
Lehre dauernd gut. Berd.
Naliovra". Luiienstr. 24.

(2 Pers.) tücht. Mädchen
gesucht, welches kochenu
nähen kann. Sonnt , fr«
Meno andt. Langsasse 19

PP LWSMMM

lumsu ' r: r
Konditorei D«mm.

Kirchc-asse 48.

WWs - « mW«

stellen
IHUWC oHäinernalse JJL

Gesucht
nach Holland

für Pilleu -Haushalt tück
tiaes anständiges

ßsWNkWeii

neuen »»»> ¥,rv*'7?iö
tclsvhou. Anmeld. 408.

Glast Tai muLlL-L.
:in ui,

bürg. 6eh eiheta_ 9._

Mädchen findet

Morinstrahe 29. 1J
Fra« oder Mädchen

str abe 19. La den,

Neuberg 2. Part
Besseres

Tücht. Monatssrau ' i
2—3 Std . vorm, gesucht ->
Nerotal 13. 1. au

Monatssrau gesucht vr
Weinhergstrahe 13. . äe
Monatssrau od Mädch. -ut

2 Std . morgens gesucht ,
Mauritiusstraste s. 2 l. J

Monatsmädchen ve
werktägl. 3 Std . vorm,
gesucht Emser Str , 24. 1. —

Putzfrau j
für 3 Stund , täal . vorm. '
aestickt Frau E. Wede- tu
mr»ier. 2A.

Frau für nachmittags
auf fünf Stunden ins
Badhaus zum Putzen gef. "
Milhelmstrane o2. .

Laufmädchen ^
sofort gestickt, >■

Bma Baer. Längs. 44. f
c  Männliche » ertönen ) -
"Kaufmännisches Personal ) .

Intelligenter iunaer L

$eif»!>« Dame1
{aufm, gebildet, oder mit 1
Fackkenntvissen. ver sof, A
oder bald zur Einarbeit, a
für hiesiges Reisebureau

gesucht.
Off u U 696 Taabl -B.

Selbständig, bilanzstck,
Buchhalter gesucht. 1
Off. II I 685 Taabl.-V_ ?s

Junger Verkäuferf
mit Svrackkenntnissenfür v
sofort oder später gesucht, ö
Offerten an H. Kneip» t

. Flachs. Goldaasse 9. o

Lehrling
aus guter Familie zum s
1. Oktober gesucht. Ofs.
an H. Kneipp Nächst,

- Goldgasse 9.
5 özeu-erbliÄes Personal }

Äes Dcmtnfdlent;
. u. Posticheur. sowie stückt.

MO Ittf . ltM ,
r Damenfriseur Seil.

Tqunusstraste 44.
PerfeltenDamen¬

schneider
£ G . SLugnst.

g Rock - und

- Hofenfchneider
o- fl . Tarif ), suchtn, N Meistner Neug, >

tt. Rchl . blhNiiselgchüsön
h. für Erost- u, Kleinitück
ht gestickt. .. .

Karl Pfannenschmidt.
Kirckaaste 11 ^ .

» ZAselelWMsrZeM
^ evt. in Kost u. Wohn.,
k,. gestickt. Müller. Platter
ei. Strabe 8tl
i Braver Junge
:b. für Botengänge gesucht
2. Winkeler Stratze 3. 3 r.

Morgon-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 378.

MiMi -WarbM

'«e rLiickin A.-8ei .,

AllUk AvstzUfEe
im

Franz Becker.
Meheraaste 8.

Hausbmsche

3ame
insir . conn. parf. franp.,
parle angl., allem., ital .,
bonne music. (piano),
cherche occ. ser. corresp.,
traduct -, lepons, D. comp.
Voyager ait. Exc. rdfdo.
Ecrire: Mme. 8. Bosen,
35 Sonnenberger Straße.

Fräulein

WiWl « - K»Koch., Stütz.,
Kinderfrl. usw. suchtn-an d,
Inserat im DST Tageblatt
Koburg . Tägl. 3o 000 Les.
Zeile 4.— Mark. F200]
i MiinnU6,e Perso.-en̂ s

ioi.
Kost im Hauie.

Bäckerei Steinmann.
Müllerstraste2

gesetzten Alters , verkekt
Franz, ivreck. a aenua.
Englisch. Iuckt vast. Besch
StLü . E-

BecttönenBüeHmii
sucht Herr Franz Engl,
kauim. geb. Oüert unte,
D «94 Tagbl .-Verlag

Junges

aus guter Fam.. Deutsch-
Südtirolerin . der .franz,
u. ital . Sprache mächtig,
in allen Handarbeit gut
bewandert, iuckt vastende
Stelle zu alleinstehender
Dame als Gesellschafterin
oder zu gröberen Kind.
Gesl. Zuschriften unter
A 178 an  dev Taabl -P

Lehrerin

Junae Frau mit Kmd
iuckt Stellung als

Haushälterin
in frauenlosem kl. Haus¬
halt. wo Mädch. i.  grobe
Arbeiten vorh ist. »1 -9.
Off " M «86 Toohl -B.“Tv"- JCTTÜ liTZI fiiiAinJa . Frau, tücht. Kochttü
sucht.. tagsüber lohnende

Jahre alt . welche Beschäftig., am liebst, bei
Ausländern . Zu erfragen
im Tasb l.-Nerlag . hjd

sucht vassenoes

, Fräulein
das Haushalt u. Küche
versteht, hat Hausbalt.-
Sckule besucht, lucht
Stelle . Offeriert unter
M 695 an den Tagbl .-M

öerlag,_
HsrBMeMMis

Nach Amerika
Bessere Bürgerstochter.

24 I . kräftig u. aeiund.
stickt Stell , bei deut.sch-
amerik. Kam. als Stutze.
Kinderfrl. od. Vilegerin.

IAna. an Fräulem U79Klara Flick.
Salzwedel 11 lAltm-1
Geb. tiinae unabbäna

>entueu ats ,
Kassiererin.

in-U. JUHHt '

Deutsche
Solides gröulein

Korrefv. u. Er..—„
sackt sich in ausstchtsvoll
Posten zu verändern. Bi„
vollkommen vertraut mit
allen vorkommendenArb.
wie dovv-. amerrt. Buch¬
führung u. „Kellerduch-
haltung. . verf. Stenogr
u. Maschinenschr. Ost. u"1. 685 an den Tagbl .-Bl

Stenotypist
sucht Stellung . Eintriti
osort oder ab 1, Sevtbr
Mämse (steh.-Anivr Off.
u. E. 686 Taabl .-Verlag
Jg . Mann, der bereit-

in Kurz-, Weid-, SM,
waren u. Serren-Arükel-
hrancke tätig war. such!
Bosten alsVerkäufer

Lagerist

od . Reisender
in Wiesbaden oder Ihn,
gesend. Offerten unte,
B. 686 an den Taghl .-M

^ Ml It

Kellner

für uuse

Derfelbe
«orkomu
stellende

, ur
Eich nie
Kaueut!

WSk. 3

lenen « •
ferneren , suml Stell , in

i in all Zweigen d Haus¬halts erfahren, iuckt van.
!Wirkuugskr.. in Amerika,
in nur vornehm, » aush.

s u. O 685 T-'ghl.-V-
Zwei Freundinnen

>suchen zum 1. Sevt . Stell,
im Ausland , am liebsten
Holland. Offerten unter
M S . 166 voitlaaernd
Lanaenfchwalbach. F200r

fnrachkrmdrk. , »ul , Ober¬
kellner in erstklaii. Hame
am Rbcin. tüchtiger Re-
staurateur. iuckt Stellung
als Restaurant- o. Ober¬
kellner. in klem. ersten
Sause Oü . u. U.  695
rm  den Toobl -Verla «.

Aslterer erstklassige.

.- zmsAsign Vr ~’
ganz selbständig, gelernt,
Mechaniker. 1» lanmabr,
Zeugnisse, sucht Stellung
(auch für Auslands Ost,
u ll . 682 TagbUMllM
"Aelterer zuverlässiger j

k .. h «h'
m bess.
Lismar

Ar Ku
mt 2 >

Lm sec,'i
Wn lir
vrrm. ?
Leere3
Mllnsard
oon M
Meinst'

ooer ivaier.
E. 685 an den Taabl .-D.
s GewerblichesBerfonaD)

I Fräulein sucht ab 6 äör
abends Besch, z. .Spulen,
Earderobe-Äusgäbe usw.
Off. W. 683 Tagbl .-Verl,

Putzk

Modistin, welche nur rn
ersten Geschäftenw.. suckt
Heimarbeit Offerten u.
E. 687 an den Tagbl, -V.

Jg . saubere Frau
sucht über Mittag Be¬
schäftig. Nab. Michels-
berg 20. 1 St . l

Chauffeur.
langjäbr. Mercedesfahrer,
suckt Lebensstellung. Ost
i, D. 688 Toobl .-B«rl-W

Ausl
iuifrt 6—
lüttes, r
kbeu.
S. 696 0

Junger Mann.
sucht Stellung tn Hotel
als List' oder sonstige
schäftigung. Offerten, unt.
G. 688 an den Tagbl .-BI,

C Haus »ersonal

Gebild. Fräulein
aus a. Fam.. die franzöi.
Svrackk. besitzt, näbt unb .
biist. iuckt Stellung als
Zimmermädchen in aut.
Hotel. Angeb. u. T. 885
an den Taabl .-Verlag

Größeres Fabrikkontor sucht

einige junge Sara
mit, möglichst baldigen Eintritt. Angebote mit
Lichtbild, Zmgn sadschr ften  u . Gehaltsanspruchen
unter Z. 58 an den Tagbl.-Verlag. 115

Abi.
Kt länc
Personen
valicks
L 61

Tuchef
1- 6-Zin
Wenb,
«utbe.

I

bei gutem Lobn für iof.
gesucht. Hstel Havvel,
Sckillervlatz 5.

Perfekte
Strickerin

Junges Mädchen
gef. Näh, ischwalhachsr
Strecke 41, 1 links.
Solides Mädchen
hei einz. Dame gesucht.
Hoher Lohn

Nerotal 10. Hockv

Ms Maschinenfabrik ki Mainz siebt:
Beamten' und Süraer-Konsmavereinr Für das Korrespondenzhüro

J ^ ry „ 1 . tr I tüchtige Stenotypistin mit gute»

tot. Ja
Wählt),
«r Tot
ruche, 5
Vt l.
-6SL
Von S

Rhein-Üflain
Sitz Wiesbaden.

E . G . m . b . H.
Büro Adelheidstr . 53

Franzöi Familie suckt
sauberes ehrliches etwas

Wir suchen zur Errichtung neuer Verkaufsstellen
mehrere tüchtige selbständige Verkäufer der Kolonialwaren¬
branche als

welche sofort mit nach
dem Elsaß geht, gesucht.
Monatlich 12 000, ^ Er¬
höhung zugesichert. Fam.-
Anschluß. Anfragen

Jäaerstratze 6. Part
Insendlichs

R « A-
mit guten Zeugnllsen ,ur
Hausarbeit. . Gshaltsan-
svrücke erw. r V üftten u.
K 695 Ta abtzMerlLU.
Mädchen für sof. gesucht

Rernev, Lui sen straße 17. 3

sofort gesucht.

„Menes " ,
8!heingeu r Ttraße 7.

PiatzsWchliil

mit guten Zeugnissen aeg.
hoben Lobn gestickt, Por-
zustelleu von !̂ 8 abends
ah Sunrath. K -Friedr,-
Nina 85.

Desgleichen suchen wir noch einige tüchtige , perfekt durch¬
gebildete Verkäuferinnen.

Angebote bitten wir schriftlich an unser Büro , Wiesbaden,
Adelheidstraße 53 , einzureichen . F341

Der Vorstand.

Schulbildung und Kenntnissen in der franz.
und englischen Sprache zum Eintritt am
1. Oktober d. Js ., '

für das Lohnbüro
mehrere tüchtige Lohnrechner
— gelernte Kaufleute — nicht über 33 Jahre
alt , zu sofortigem oder baldmöglichstem
Eintritt.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unt.
A. 181 an den Tagll .-Verlag erbeten

jeiufti(
mx  üc
I  form
s®naie.
W , B
Ä, 581
.WestickKPerst,

bh KÜ,
M. für
f.ttteml

69,1

UWMöWWN

gesucht.
gßaHion« -Li chtspi ele.

Für AvotHekeTr»»ein fleißiges u. sauberes
Mädchen zum Abfassen u.
Saubermachen gesucht.

Hirsch-Avotheke.
Hausner»»«»! D

Wge Kindttyflegerm
oder best. Fraulern tags,
über zu 10 M . alt . Baby
gefuckt. Porzuitellen 1410
bis 11 Uhr im So,»»z.
Platter Str. 2. Zim. 37.

Ehrliches tücktiges
Hausmädchen

mit gut. Zeugn.. in eine
Pension aesucktA'igustastraße 9

luallfizierter Kontorist

»um baldigen Eintritt von größerer Firma ,j*
Mainz gesucht. Gef. Ang.bote mit B '-ld, Zeugn'"'
abschriften und Ĝehaltsansprüchenunter Z. »f
an den Tagblat-Verlag. I ö '

I Mädchen
* für Küche und Haus
und1 Mädchen
das nähen kann, gesucht.
Borzust. 3—6 Uhr nach¬
mittags. Lauggasse 11,3.

flotte» Stenotypist , mit Begabung für Verkaufs - Korrespondenz,
zuverlässiger Arbeiter, für

Strickerinnen

Frankfurter Großindustrie
stellt sofort ein
Wiesbadener Wollwarenfabrik A.-G*

Platter Straße 168.

Gut emvf. Hausmädchenaui 1. Sevt . ses, Wäsche
autz. d. Sause. Fr. Weis.
Wilhelmtneiistratze50. I

gesucht ; Sprachkenntnisse erwünscht. Ausführliche Bewerbungen
mit Angabe des E ntrittstages schleunig erbeten unter „Quah-
flzierter Kontorist“ an Invnlido.idaiik, Ann.-Exped., Frankfurt m

Zunge lIMetien
Ivon 14— 16 Jahren für leichte Beschäftigung

Wiesbadener Wollwarenfabrik A.*®j
Platter Straße 168.
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Spnlmiddien
[gf meinen Betrieb in Sonnenberg ges. Vorzustellen
Walter Süss, Wiesbaden, Langpsse 25, 1.

# Wein . #
Alteingesessene Würzburger Weingroßhandlung

sucht tüchtigen

Vertreter
mit ersten Beziehungen . Angeb. mit Referenzen
erbeten unter A. 182 an den Tagbl .-Verlag.

3u fof. (Eintritt Mi
pt unser Werk in Mainz , Abt. Auto -Reparatur,

sehr tüchtigen
M -MM. '

Derselbe muß firm in allen Fabrikaten und
verkommenden Reparaturen sein. Bei zufrieden-
elender Leistung kann ihm cvtl . Werkmeister-
Aohiung in der Fabrik eingeräumt werd .n.
Sich melden mit Zeugnisab chriften bei Etsffen.
Rauenthaler Straße 15, hier , oder direkt nn

Werk , Mainz . Rheinallee i5I ._

Wiesbadener TagblaK. Morzen-AusgaLe. Erstes Mali . Seite

. Rulnime ffamnre lucht

l ZmiÄM ) 3- 4nSIL
Wtl . Zimmer . Mans. rr.
Sr., hüb'ch möbl. Zimmer
in vess. Herrn zu verm.
Bismarckring 11. 1 l.
ziir Kurfremdr Zimmer
mt 2 Betten zu verm.
MKr S trafe 25. 3 St.
Wu möbl. Mansarde zu
verm. Nerostraste 18. 2.
Leere Zim.. Mani . ulw.

lernt.
näbi.
üunq
Dif.

alaa
;er

obrer,
Off.

erlal

Hotel
e Be-
^ unt.
il.-Vl.

mit
den
F35

Mansarde zum Unterstell,
von Möbeln zu verm.
RbeinstraKe 107. 1.

Kden. Offerten unter
K 696 an den Tagbl .-Bl.

mf länki. Zeit für zwei
Perlenen baldigst gesucht.
Möglichst Zentrum . Off.

L. 694 Taabl -Verlag,
Zocke für neutrale Ausl.
t-8-Zim. - Wohnung mit
Kchenb.. hohe Bezahlung.
« « itlie. Luffenstr.  16. S , 2

Wchnnliß uWM
'rat. Jaliresmiete voraus
Wählt), zum 15. Sevtbr
«r später . 4—5 Zim..
Acke. Müdchenz. Bart.

M Ker 1. Etage . Offert , u
1i . fe-681 ToEMerlag'Sill ®2ib Ausländer

gute»
tanz.
; am

iner
Jahre
Tätern

793

t unt.

tiudd leot . Zabresmiete.
Mtm vorausbezahlt w.) .
£r lofnri oder die nächst.
Fonaie, 4—5 Z.. Küche.W . Part , oder 1. Et.
L^pärner aasse 12  1
besucht für franz . ffam.
llersonen)möblierte
Wohnung
t Küche oder mit Pen-

x-». für gleich bis Ende
xvtember. Offert , unter

*>93 Tagbl .-Verlag.

I

mit Küchenbenutzung für
sofort. - Offerten unter
H. 898 an den Tagbl .-Vl.

Bessere Dame
sucht möbl. Zimmer mit
etwas Küchenbenutzung.
Offerten unter F. 885 an
den Tagbl .-Verlaa.
Junger solider

Chemiker
sucht für sofort gutes , ein¬
fach möbliertes Zimmer
in möglichst ruhiger Lage.
Eefl . Angebote gutrgst
erbeten unter L. 882 an
den Taabl .-Berlaa.

HlBOMJiilM
mit eig Küche, für zwei
Personen baldigst gesucht.
Möglichst sev. Eingang u.
Zentrum . Offerten unt.
M 884 Taaül -Verlas
Ge!. von holländ . ffam.

1 möbl Wobnzim. u. z« er
Scklafzim. m. Küchenben,
ab Sspt , Anerb . m. Prers
u W. 7882 an D. ffrrm.
Babnbofstrabe 3.

Junaer Kaufmann
sucht möbl. Zimmer mit
voller Pension . Off. unter
S. 697 Tagbl .-Verla g.

Solider ruhiger . Herr
sucht als D«'">ermreter
mobl . Zimmer
in gutem Hause. Off . u.
B. 888 an den Tagbl .-Vl.

Geschmisteroaar sucht
zwei möblierte

oder ein grobes Zimmer
(mit Kochgelegenheit).
Wäsche wird gestellt. Off.
n. T 887 Taabl .-Berlaa
Suche in nur aut Hause

möbliertes oder »nmöbl.
Wöhn- n. WkWIM
mit Küchenbenutzung zu
mieten Off. u. U. 7888
3). ffrenz. Babnbofftr 3,

We! leere 3imnia’
ohne Küchenben. von alt.
Herrn für dauernd zu
mieten ges. Offerten an
B. v. Santen . Friedrich-
strabe 47.  _

2—3 leere Zimmer.
auch Sout .. f. Pelzstelier
gejucht. Offerten unter
I . 887 Tagbl .-Berla «.

Solide berufst . Witwe
sucht leere

Mansarde.
'-in i, X 894 Taabl .-B.
2 od. 1 leere Mansarde

(nabe Zentrum d. Stadt)
ges. gute Bezahl , gesucht.
Off. u. D. 888 Tagbr .-Bl.

mt mmtt
mit kleinem Rebenranm.
in der Rübe Wilbelmstr ..
gesucht. Offert , u. U. 884
an den Taabl .-Berlaa

Lagerkeller od. Raum
zu mieten gesucht. Nähe
Labnstraste. Best. Lahn-
stratze 26. 1 r.

Wohnungen
zu vertauschen 3

2-Zim.-Wsbn . m. Ball ..
1. Stock, ob. Webergasse,
gegen 3—4-Zim . - Wohn ..
gleich wo. auch Hinterh ..
sofort zu vertauschen. Off.
u. U. 888 Tagbl .-Be -lag.

L8 EbRZJatrebest .,sterbe-

WLesbaren.
Suche 3-Z.-Wodn .. mit

Küche. Bad in nur vorn.
Hause. Gebe dagegen m
Tausch in

Limburg
4-Z.-Wobn.. Küche. Bad.
Damvfbeiz.. in vorn , neu
erbaut Villa , m. Garten.
Ana . u. A. 184 Tagbl -B

Wohnungstausch!
Schöne 3-Zimmer -Wohnung

2. Etage , mit Balkon, Gas, Elektr., 2 Mansarden und
2 Kellern, in nächster Nähe des Bismarck-Rings

gegen 4 —F-Zimmer -Wohnung
zu tauschen gesucht. Offerten unt . H. 684 Tagbl.-Verlag.

Wmtchr '

VMa od. Wohnung
N 6— 8 Zimmern , eleg. möbliert, in schöner

von Brasilianer , ohne Kinder, zu Oktober
■t November zu mieten gesucht . Bin ev . ntl.

'eit, die Einrichtung zu kaufen . Offerten
2er L. 689 an den Tagbl .-Verlag

ZN
y SUCM]

Wir suchen provisionsfrei für einen
ausländischen Auftraggeber eine

größere

möbl. Wohnung
herrschaftlich und in guter Lage.

Hobmann &  Co.
ConlinstraBe 8. Tel. 2827 u. 3959.

j^ KäpitälierEls ^ ots ^ Z

Hypotheken-
Kapital

zur 1. und 2.  Stelle
auszuleihen durch

ffmmobi ren-
Berkebrs -T esellickeft

m. b. H.
Milbelrnstraste 9

SMilipnom
litt. Mmehmen

gssucht.
Offerten unter ff. 881
an den Tagbl -Verlag.

Kavltalien-Gesuchs 1

SK Mit 5033 St.
gegen monatl . Rückzabl.
und höbe Zinsen. Offert
u. D 697 Tagbl .-Verlaa

Weinhandlung (Ä)
im Produktions - Gebit (Rheingau) gesucht , die sich
mit einer bereits bestehenden gut eingeführten Firma
zu e ner Aktien - Gesellschaft vereinigen will ; evtl,
kommt auch Kauf IN Frage . Strengste Diskretion
zugesichert und gefordert . Offerten unter R . R . 1099
an den Tagbl.-Verlag erbe en.__

18« M
gegen Sicherheit zu leib,
gesucht, auf kurze Zeit
Off. u. K. 687 Taabl .-V.

Herr oder Dame mit .48- 50 OM« . fapita!
zur Beteilig , an eintraal.
llnternebmen gesucht. Off.
u. E . 89^ Taabl .-Verlag.

!s m » NW
als 1. Savotbek auf erst¬
klassiges Objekt, in der
Räbe von Wiesbaden , ge¬
juckt. Off. u. L. 897 an
den Tagb l -Verlag. _

100000 Mi.
geaen hohe Zinsen und
gute Sicherheit zu .kerben
gejuckt. Keil . Offerten
u. ff. 894 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

ÄlMMM
C 2mmvdilien !8ertSufe^ )

Villa
ä veiidre.

Maison de 6 app. et. jardin
ä Wiesbaden a vendre.
i1500 trancs. Bonne
affaire. Adresser off. sous
8. 894 Tagbl.-V riag.

Haus
2X3 Z.-W. in der Etase.
4 Stackm.. für 550 000 M
zu verk. Off u. T. 898
an den Tagbl. -Verlag.

Haus mit
Wirtschaft

in guter Lage zu ver¬
kaufen. Gef. Offerten
von Selbstkäufernunter
D. 885 Tigbl .-Berlag.

Fortzuasbalber ist

Landgasthof
mit Saal . Gal .. Veranda.
2 Gastzim. 10 .Zimmern,
gr. Garten . Hof u. landw
Gebäuden , sofort zu verk.
Eignet tick auch sehr gut
nir alle and . Geschäfte u.
Betriebe . Offerten unt.
t> 878 Tagbl .-Verlag

HochberrschastL Billa
mit allem Komf. mobl.
zu verk.. sowie mehrere
Etagen - u. Landhäuser
Mainzer Str . 86, 1—7.
C JinnivLMen-Kaussesucke1

Wohnhaus
mit freiwerd . Wohnung
u. gutgehend. Kolonialw .-
od. Delikatessen - Geschäft
gegen evtl . Auszahlung
zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 189 an den
Tagbl .-Verla g.

Haus
mit frei werd . Wohnung
zu kaufen gesackt. Off . u

897 Tagl .l .-Berlag.

Sofort gesucht
schönes Etagenhaus , mit
ar . Woün. i f. gut . tadell.
Objekt zahle ick bis FlBt
1 Million bar.
Freie Wohn , nickt verl.
Off u A, 53. an Z.-V.
Greif . Blainr.

Lj «IW
C Prlvat-BerkSuf« ]

fl  splendid
dlamondring

to be sold. Offersu . L. 695
Tagbl .-Veriag.

Hotzmann & Co.
Coulinstr . 8 « Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Schokoladenfabrik
mit oder ohne Haus, zu lausen gesucht. Offerten unt
E. 694 an den Tagbl.-Berlag.

«Hüte
Mantlie . Lmsenstr. 16,«tb.

ca. 600 M .r ., in Durch-
SMOlkCOrE , schnittslängen v. 1 Mt .,
50- S- kg Festigkeit, verschiedene Durchmeper^
billigst zu verkaufen. Offerten u. * . W. P . 690 j

>an Rudolf Moste. Frankfurt «.  Marn . F79

Wichtig
«m !k »vimrr.

Zn verkaufenDStkieM.EWMW
Massenartikel. Off. unter
0 . 696 an Tagbl.-Ber >vg.

Junge Hunde
Rattenvinscker . 6 W. alt.
billig zu verkaufen.

Born . Maldstraste 55,_..
Reinrassiger schwarzer
Schäferhund

äusterst wachsam u. mann-
fest. seltenes Exemplar,
in gute Hände zu verk.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlag . Qa

Damen -Uhr,
mit Rosen u. Rubinen
besetzt, zu verk^ Zuschr.
unter 2 . 889 an den
Tagbl .-Verlag.

Persianer-
Mantel

prachtvolle Flocke, prima
Arbeit , zu verkaufen . Zu
erfragen bei Bernhagen.
Platter Straste 168.

Gelegenheitskauf.
Verschiedene Anzugstoffs

billig zu verk. Schäberle,
Teldstraste 6. 2.

Günstiges Eilanaebst'
Verk. sofort an entsckl.

Käufer sehr Hill. 1 Biano
lffa . Schwächten, ?ioilief ..
Berlin ) . Nustb.-Solz . vol..
kein Eicken- oder Tannen-
§»olz. sowie einen Flügel,
eckt Balisander - Solz,
wunderv , Arbeit Beide
Stücke sind fast vollständ,
neu . Breis 125 000 M-
zu!.. Flügel 70 000 Mark.
Piano 55 000 Mk. Bis
Donnerstag , 17, August,
täglich zu beftcktiuen ber
Nikl . Reiter Gnndels-
beim a. Neckar. Tel 13.

Gute Geige zu verk.
Nobler . Marktstraste 12. 2
Ital . Violine

prachtvoller Ton . zu verk.
bei Rnvv . Kirchgasse 20.
Nastovia -Drogerie.
Sehr gute Konzertzither

zu verk. Preis 800 Mk.
Günther . Karlstr . 23. 1 r.

Seltene Gelegenheit
für Ausländer!

Sehr schön geschnitzte
Möbel , höchst wertvolle
Holzreliefs (18. Jahrh .)
werden aus Privatbesttz
gegen Höchstgebot ver¬
kauft : auch einz. vracht-
volle Stücke Familien¬
schmuck werden abgegeben.
Händler ausgeschlosftn.
Selbstreflektanten wollen
Adresse angeben an Frau
Dr . Sckmitt . Darmstadt,
Alicenstraste 9.

Frau von Donat.
Halle a. S ..

Fäbrstraste 1 und 2.
bat ein hochelegantes F43

WlW«
Florentiner Renaissance,

aeschnint zu verk.

Sseiiks «öchrrSkN
zu verk Werft . Sckarn-
borMraste 7. 2 links.
Lack. Bettstelle
mit Svrunar . vrw . abzug.
Scklick. Wörtbstr . 15. 4 l..
nach 7 Ubr anzuftben.
Antiker Kleiderschrank,

Teewagen zu verkaufen
Näb . Grumbacher , Moritz-
straste 8. Htb , P . l.

liiiWsiiK-srm «
1 Klavv -Svieltisch . Bidet
obne Schüssel, eis. Bräter
'40 ein). Messing-Portier .-
Ringe u . Vogelkäfig zu
verkaufen . Schellenbera.
Adelbeidstraste 87. 2. *

4 Stühle . Ofenschirm.
Rauchtisch. 1 gb. Teppich
zu verk, Müller . Herrn-
müblgasse 3. Sth . 1.

Staub -Erker
auterbalten . billig zu
verkaufen bei Struck.
Mickelsberg 15,

Rolladen
3.09X1 .12 in. Eich.-Haus¬
tür 3,69X1 .75 rn. Fenster
1.80X0,78 w . verkauft

Müller,
Johannisberger Str . 7.

Hotorrad
Fabrique National
d’armes de guerre,

4Zyl.,4PS., einwandfreier
Zustand, fahrbereit, preis¬

wert zu verkaufen.
Mac Bride, Biekricli,

Wilhelm-Kalle-S raße 28,
bei Schnaidt.

2 aut erhalt . HsMwein-
Serde (1 weist. Mamlrka.
1 schwarz.) aüzug. Stern,
Biebricher Straste 7, P.

Klasuwaaen zu _
«oti ck. Walra mstr. 80. H

Pavillon
30 Qmtr . arost. vriina
Laae . Zentrum d. Stadt,
für alle Zwecke geeignet,
sofort zu verkaufen Off.
u. H 695 Tagbl .-Verlcut.

Auf Abbruch
einen sUnterzugs-)

Pat .ntofen illig und
sofort abzugeben. Zu
erfragend . G. teinb rg

Hochstättenstraße16.

sehr vreiswert abzugeben.
H. Disoel Sohn.

Biebr ick. ffcrnrn ? 499.
Zwei Fenster

mit Rolläden . 1 Flügel¬
tür zu verk. Merten,
Orsnienstraste 56.

Zwei «roste schöne
Granalbäume
vreiswert zu verkaufen.
Einzufebsn im Garten d.
Villa Lessinöstraste 8. *

IhNlZle ii. Milten!
Zabnteä -nische Einr -.m-

tun .qsgesenstände zu kauf,
gesucht. Off. mrt Angabe
der Gegenstände und un¬
gefährem Breis n B. SSS
N,1 den Taabl -Verlas,.

A MsMtne
zu verkaufen

Adolfstraste 8. Mtb.
t SSnMer-BeEufe "^

Der Weg zu mir
lohnt!

Verkaufs Sakko-Anzüge
1300. 1600. 1900 Mk . an
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Tutaways . fchw.
u. gestr. Soien kleberr..
Sckluvser. Covercoat sehr
billig . Ein Versuch überz.

Steimann.
Rauentbaler Straste 7.
hinter  d er Rinakircke.

Verkaufe neue und ge¬
tragene Anzüge. Fräcke.
Smoking. Eebröcke. Cuta-
wavs . Schluvfer sowie
Holen vreiswert.

A. Rohr
Römerberg 14,. Laden ^.
Mhmasck.. noch neu . vk.

rrrreg
Gute

Engel

:r. irranrensrr . zz . i
Nähmaschine verk.
Bismarckring 43.

Mfi«
GMMVw '" ^ cich,kft.
G ^ UMjlPo ftchlietz ach82

MD
in guter Lage gegen An-
zablung zu kaufen gesucht

2l. Evstein
ffrankfnrt am Main

Friedberaer Landstr . 59.

de teus prodaite frang is
en transit de douane.

Kaufe sämtl. franz. un¬
verzollte Transitware.

Delpau F79
9, Rue Strauß -Durckheim

Strasbourp.

Kleiner

Pcrs.»Berbindnngs»
stück, 1 Paar unter¬
haltene Kelims , ein
Gemälde, einige alte
Krüge ans Zinn od.
Fayence, welches sich
für Herrcn-Zimmcr
eignet, für Lelbst-
gebrauch zu kaufen
gesucht.

Offerten'u . 6 . 884
an den Tagbl.-Verl.

Für Gegenständej
aus

Plafiu

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Hoizbrand-Stifte,

Zahngebisse.
| auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

3bL  Rosenfeld
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

iS Wügemannstr. 53
Tel. 3964.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht /Rah.
bei Sulzbergrr . Adelbrid-
itraste 75. Televbon <72,

Piano
oder Flügel

kauft Francois Vvstls.
Zn kaufe» « juckt

ein gebrauchtes besseres

Piano
in der Preislage von
25—30 000 Mk. Bitte geil
Angebote unter E. 693
an den  Tagbl .-Verlag.

Tromoete . _
gebrauch r. kauft Ab «er.
Kelleritraste 22, 3 l.

ApartesSpeisezimmer
Scfslafiimmer , Salon

od. Herrenzimmer
kauft

Francois ©yseis
TaunusstraÜe 49, 1 1.
Jung verbeir . Ebevaar

sucht von Herrschaft gut-
erbaltenes komvlettes

SlijWSMk
zu taufen . Offerten unt.
ff-. 895 Ta gbl.-Verlaa ._

Weihe eis. Bettstelle.
Küchenschrank sofort zu
kaufen gesucht. Bina.
ScharnborMrabe 19. H. 1

Sofa
guterb . nur v. Privat-
berrschaft zu kaufen ges.

Spanisches Paradies.
_ Reimaste 18._
Woll - ob. Restb.-Matr .,

evtl , auch g. Bett , von
Arbeiterfamilie zu kaufen
gesucht. Offerten unter
W. 887 an den Tagbl .-Bl

Ein guterb . vefftellbare
Chaiselongue

zu kauf, gesucht. Severin,
Adelheid ^ ' " ^idstr aste 83. 1.

Kückenmöbel,
einfach, gebr .. zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F . 688 an den Tagbl .-Pl.
I . Ebevaar sucht guterh.

Küch.-Einr ., 1 Flnrgard .,
1 Gaskocher. Off. unter
G.  895 an den Tagbl.-Vl.
Reise - u . Hand-
Kofser . Scklietzkörbe kauft
zu jedem Preise Julius
Rosenfeld . Wagemann-
stroste 15. Te ' . 3964.

Kinder -Klavvwagen
aus gutem Hause zu
kaufen ges. Kitz. Taunus-
straste 22._

Wer.Mb
WM.« Ml
Zink-Badewanne ». Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst. Br. D. Sivver.
Rieblttrade 11. Tel. 4878.
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Gebe. Flaschen
alte Fabrriidcr (auch eiuz.
Teiles Lumoen . Vavier
u deral . kaust jufioroft.
Meilen L. Kram . Rauen-
tfinTpr <=tr . 9 Mts, 3 St

P

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Stpper,

Oranienstr. 23
Tele phon  3471
Gebrauchtes gut . erdalt

Tücht. Schneid.
eirwf fick im Neuanfert.
u. Umänd . in u. armer d.
kraus . Maschine zur Verf.
Ön par e Frangaise.

K1.EJR

Zeltunas . avier
kauft in jeder Menge
Damenhill ;E reich andlung

P . Zorbach. . ,
Luifenstrahe 24. im Hof.

«mW
Nackbilfe-Unterricht .

für naturrorssenschanliche
Fächer gesucht. , Offertenu. L. 686 Taabl .-Berlog
Franz . Mathematiklehrer
für jungen Franzosen ge¬
sucht. Offerten u. 23. 697
an den ~ "

Wer erteilt
Ifallenisdiee

Unlerridit ?
Oft u K. ( 96 T bl .-Verl.

Ausl . Herr
(Dänei . hier zur Kur.
sucht Bekanntschaft einer
Pfeift , Dame , betreffsKonversation.
Off. u. W. 694 Taabl .-V.

Wsim-- EOOsil

atentbiiro
fldoifsiraBe 9.

Draeaer.
<- aaloasse "l'6 Part L__
- - Kircngasse

19, n.
Pedicure

Von 11-
Manieure.

7 du soir.

MljW « j
Gestohlen

toetj )* Zteg«
li/ s Ja .re alt, hornlos.
Klauen undeschnitten, Hm-
terfchenkel e was beroret,
in dec Nacht vom 14. auf
IS. August aus Aarstr . 8».
Wiederbringer Belohnung.
Angaben an Zimmer 13
Bo .ne »Dir ltion.

Kaufmann , ab 24. wäb
rend derienv ver. . .
LkWiz« Reise

dort tätig , nimmt nock
Aufträge M Erledig an.
2 ?f. U, § 6sf7
Nebenverdienst d. fÄrnt-

liche Heimarb . Bttalis-
Münch en 7. F178

Bruchsteine
können mit Mitn etwas
Schuttes iinentgeltl . ab-
gefabrea werden . Kehler.
kieNm iin burace ^ L —- p—r
Guter Vri satinittagstiich
von 2 Pers . gesucht. Zentr.
Off. " » 696 Tagbl .-Bch-,

Vv!dm Ttrmöanöuljc
mit Monogramm

L. G.
abband . gek. Vor Ankauf
wirs gewarnä

Frau I , B . Gangolr.

lÄMtlkmsWwSAi

ImeiiWkiSeiei
Bendia . Sch?>laMr _L __

MWlöögK
2 Vabvsl für 1 Monat

zu mieten gesucht ^
Offerten an den Portier.' ' ' Mrr IabresL eiteu.

6 ILKA-BLUT-ORANSE

kioteh

stimmt
neu benlzt
neu besaitet
poliert
Eanlt

Beter Tnrnsek. Wiesbad.
Blücherstraste 22.

Wer strickt oder bakelt

Jumper rc.?
Offert mit Breisana u.T l»*)4 an den  XMBkak-

Kinderloses . Ebevaar
nimmt ein Kind als . erb
u. eigen an gegen einen
einmaligen Er »iehungs-
beitrag . auch van Aus¬
ländern . Eefl . Onerteu
unter K. 894 an den
Tag 0l .-DerIgL.-

Wünsche einen soliden

Wiesbaden.
Unseren verehrlichen Auftraggebern zur gefl.

Kenntnisnahme , d- tz wir durch die fortgesetzt er-
höhten Arbeitslöhne und Materialpreise gezwungen
waren , auf unferen vom Januar 1922 bestandenen

iFaffantarlf ab I. Juli d. I . eine ent,prech . n » .
Erhöhung der Pr ei fe,  vorzunehmen « nd fehen
einer gerechten Beurteilung unserer Forderung «nt-

Generalvertreter : # F76
j , KrausSy Frankfurt a. M., Bettinastraße 23.

Rolladen
und Reparaturen an denselben fertigt

K. Blumer &Sohn
Dotzheimer Stratze 61. Fernspreche r H3.  j

treuen Freund , in sicherar gCfjGH
Pos., nicht unt . 50 I .. »w. lP0, . . iNU>» Uli*.. uyJ Are
Heirat k. zu lern . Osf. m.
Bild , w- u. Diskr . zurück-
ges. w-, u . tl . 697 P .-Vl.

«ein Lacken; fßr  Einkauf Kein Laden!

Vertrieb von Erzeugnissen

Sächsischer

Fabriken
die vorteilhafteste Bezugsquelle

_ _ < . - - _ a. tssr,

NB . « Ile D- men -Schnel - er m>»

* Rheinische Kohlen-und Brikettwerke *
Verkaufsböro Wiesbaden , Gutenbergplatz 2 - Te ep- on 3- 3-

liefern Saarkohleit , markenfrei
t waggon -, fuhren - u . zentnerweise , zu Originalzeohenprmsen . Bgtellunge
f werden Gutenbergpmtz

Elektrisch»
'Jhstaltationen

WALTER  ,
'HMHEHBEM/

Wiesbaden
LANG&ASSe IS
TB~toS9fy6S56

Sinkoctizeit
Irmmm \ Einkoch-Apparate

_ _ # irr. Vollbad verzinkt , mit Einsal
Dukatengold S03 gestempelt
18 kar . Gold 753
14 kau *. Gold 585

im Vollbad verzinkt ', ' mit Einsatz,
6 Federn und Thermometer

Bok
| bksr. lioidllT yestompBltv. 251- üii||

Enorme Auswaül stets am Lager.

70 Kirchgasse 701
Tel . 6138.

Einkoch-Gläser
mit Deckel , alle Größen , eng u . weit

Gummi-Ringe
in Friedensqualität

Einmach-Hafen
zum Zubinden

Statt besonderer Meldung.
Sonntag mittag entschlief sanft nach

langem, schwerem Leiden unsere nebe
Tochter u . Schwester, die Rote »Kreuzschwester

Marre -Luife von Baehr
Inh . d. R.-Kr.-Medaille u. Ehrengeoenkmünze.

Um stille Teilnahme bittet
Familie v. Wedelstaedt.

Wiesbaden (Adelheidstr. 99), 13. Aug. 1922.
Feuerbestattung ^Mittwoch, 16., 12 Uhr,

Südfriedhof . — Bitte von Kranzspenden
abzusehen.

Pergament-Papier
Stopfenkrüge
aus braunem Steinzeug

Km
Einmach-Töpfe

in allen Größen.

Biumenthfll.

eine neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnttt-

fähigkeit oft übertrifst , da
ede Kling- aufs Beste ge-
schliffen, abgezogen und ge¬
prüft wird.

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkunden bitte ich nur
um Abgabe bis zu 1 Dtzd
A. EBERHARDT JUN.
nur Fgi 'lbrunnenstr . 6.

iark-Hotel

Kindertagen
in großer Auswahl
Rauenthaler Str. 14
Weyershäuser

Umpnungsn
Scum-u.9to|eiip}aöle
Soüitiiern
WM»
WM»

für Haus u. Gewerbe
empiehlengsil>i. Sei». SM

Teiephon 887L Aarstr . 28

n
K -Künstlerspisle
Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni Improvisator

Ludolf Köllisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Slernard

Wiener Humor
Rivello

mit seine n Fritz
Hermannova
& DarewsHy

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludoif Köllisch. .

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Herpels!
Dr . Wicke.
Vartretcr: Dr . ÜSSB
Schiersteiner Str. 10,3.

Telephon 1760.

Walhalla.

Kinephon
Taunusstralie 1.

Das beste Lustspiel
der Saison!

Der Raub der
Dollarprinzesslnl

Sensat . -Ausstattungs¬
film in 6 Akten

mit Helga Molander
u . CharlesWilly Kayser

Die schwarze Rose
von Crusca!

Schauspiel in 6 Akten
mit Margarete Lanner.

Anfang 4 Uhr.

Gunnar Tolnaes
in

Der Lieblingd. Götter
Komödie in 6 Akten.

Mehtoub
(Der lauernde Tod)
Drama in 5 Akten.

A

Ko
um
Pr¬
inz
frei
der

'whM -KvHA^
Mittwoch, 16. Auguat.

Konzerte des städt.
Kurorchestes

unter Leitung des Knmpoaistt*
und Dirigenten

Franz von  B 1 °
Nachmittags l Uhr: J

1. Hochzeits -Marsch au»
Sommern chtstraum*
F. Mendelssohn . -J

2. Vorspiel zur Oper ^
Meistersinger von •
berg ‘ von U. Wagner . -

3. Das Zauberlied von
Meyer -Helmund.

. . Sizdi . ua , Cbarakteret »»
von Fr. v. Blon.

5. Freut euch des Leb®
Walzer von Job . Strau*
Meditation von J . S. o™*

Solo -Violine : ..

AscbBUÄ
Charakterstück von rr-
Blon.

Abends 8 Uhr: ^
1. Fest - Ouvertüre icher

thüringisches Vnlks .seu
B. Lassen . ul

2. Serenata , D-dur von
Moszkowski.

3. Urbeto von Fr . v . Bio “-
Violine : KammermUSiK01

L. Schotte.
Harte : Kainmermusiae

E. Günther. w
4. Les Prdludes , sinken^

Dichtung von F . L‘>" - r0»
5. Mein Traum , Walze » '1

E. Waldteufel . ,
6. s .avischer Tanz Nr. 1

A. Dvorak-

Er
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wi
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